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Tel. 47 70 30

! Wir gehören dazu !

42349 Wuppertal-Cronenberg

www.marcus-mager.de

service@marcus-mager.de

Fassadenbekleidung

Steildachsanierung

Balkonabdichtung

Energieeinsparung

Flachdachtechnik

Bauklempnerarbeit

Reparaturen

Dachfenster

W&B

ANWALTSSOZIETÄT

Manfred Blum*

• Fachanwalt für Arbeitsrecht
Arbeitsverträge, Kündigungen, Vertragsabwicklungen, Vertretung von Vorstands-
mitgliedern oder Geschäftsführern, Betriebsverfassungs- und Tarifvertragsrecht.

RECHTSANWÄLTE
Hofkamp 86   •   42103 Wuppertal

Telefon: 2 48 22-0   •  Telefax 2 48 22-20 
eMail: kanzlei@rechtsanwaelte-wippermann.de

www.rechtsanwaelte-wippermann.de

* vertretungsberechtigt bei allen Oberlandesgerichten

RECHTSANWÄLTE

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB
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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

Fachlabor für Zirkon und Implantologie

Zähne für Alle!
Tel.: (0202) 47 50 60

www.kauwerk.de

HAUPTGRILL ✆ 2 47 25 44
Hauptstr. 55
42349 W.-Cronenberg

Öffnungszeiten Imbiss:
Mo.-Sa. 11 - 22 Uhr • Sonn- u. Feiertags 17-22 Uhr

PP ii zzzzaa--TTaaxx ii
Ab 20,- € bis 50,- € 10% Rabatt
Ab 50,- € 15% Rabatt
Angebot gültig bis 31.12.2013

Lieferzeiten tägl.: 11.30-14 Uhr u. 17-22 Uhr • Sonntag 17-22 Uhr

Wenn es um Ihren Baum geht:

KiRa
Weihnachtsbäume
so nah, so frisch, so gut...
Unsere Verkaufsstelle
in Cronenberg:

Hahnerberger Automobile,
Hahnerberger Straße 187

KiRa Weihnachtsbäume Lothar Kirschsieper e.K.
Jakobsholt 2  ·  42477 Radevormwald

www.kirabaum.de  · info@kirabaum.de

Lecker    
im Biß

2 Pizzen nach Wahl
1 kleiner Salat nach Wahl
1 Flasche Cola, Fanta oder Sprite

nur Euro 13,50
Pizza-Taxi 
Lieferung ab 10 € frei Haus

Rathausstraße 6   •
✆ 4781331

Kemmannstraße 70
D-42349 Wuppertal
Telefon 0202 . 24 78 08 - 0
Telefax 0202 . 45 95 98 -19
info@morsbach-immobilien.de
www.morsbach-immobilien.de

MMP Ingenieurbau GmbH
Kemmannstr. 70, D-42349 Wuppertal
Telefon 0202 . 45 95 98-0
Telefax 0202 . 45 95 98-19
info@mmp-ingenieurbau.de
www.mmp-ingenieurbau.de

Annahmeschluss 
für die Ausgabe 

am 27. Dezember 
ist Freitag, 

der 20. Dezember
um 14 Uhr.

www.cronenberger-woche.de

Als Winterwunderland präsentierte sich Cronenberg am vergangenen Freitag – mit „Puderzucker-Über-
zug“ wirkt der Blick vom Neubau der Kindertagesstätte „Kleene Dörper“ auf die Dörper Ortsmitte mit der
Reformierten Kirche noch einmal so schön – finden Sie nicht auch?! Nicht so schön war, dass das kurze
Winter-Intermezzo für drei Glätte-Unfälle sorgte – der Schaden hielt sich aber in Grenzen und Verletzte
gab’s zum Glück auch nicht. Apropos: Nicht im Winterglück waren auch unsere Boten – musste der „Win-
ter für einen Tag“ ausgerechnet am CW-Verteil-Tag hereinschneien?! Schnee von gestern – wir alle haben
diesen ersten Schnee-Freitag des Winters geschafft, was kann da am heutigen „Freitag, dem 13ten“ noch
passieren? Nichts, das hoffen wir für Sie, unsere Boten und uns selbst auch – viel Glück!

Winterwunderland für einen Tag

RSC Sport-Präsent vorm Fest
Spitzensport auf internationalem Niveau, das legt
der RSC Cronenberg auch in diesem Jahr wieder un-
ter den Baum: Am morgigen Samstagabend emp-
fangen die Löwen des RSC im Europapokal-Achtelfi-
nale den CP Vic an der Ringstraße. Ab 20 Uhr dürfen
sich die Sport-Fans auf eine ähnlich packende Be-
gegnung wie zuletzt gegen den St. Brieuc freuen. 

Die Profis aus Vic sind allerdings von einem ande-
ren Kaliber: Vic rangiert in der spanischen Liga zur-
zeit auf Rang 5 hinter den Weltklasseteams aus Bar-
celona, Liceo und Reus. RSC-Trainer Sven Steup
möchte den Spaniern auf jeden Fall ebenso Paroli
bieten wie Jordi Molet, der Vic aus zahlreichen Spie-
len kennt und auf das Wiedersehen brennt. 

Liebe Leser

N och anderthalb Wo-
chen, dann ist... – rich-
tig, Weihnachten! Das

Fest der Freude steht also
vor der Tür und wir wün-
schen Ihnen schon heute,
dass Sie viel Freude haben
werden – und zwar ganz
unabhängig davon, ob et-
was und was unterm Baum
liegen mag!
Freude, das wünschen wir

uns natürlich auch, hoffen
aber – halten Sie uns jetzt
bitte nicht für gierig –, dass
wir noch einen weiteren
Wunsch gut haben: etwas
Freude für unsere Boten!
Sei es ein einfaches Danke-
schön, ein paar Plätzchen
oder ein kleiner Obolus
(kleiner Tipp: Der kommt
irgendwie immer am Besten
an...) – wir würden uns sehr
freuen, wenn Sie etwas für
unsere Boten übrig hätten
und sie dafür belohnen
würden, dass Sie Ihnen die
CW im ausklingenden Jahr
frei Haus in den Briefkasten
gesteckt haben. 

Neueste Erkenntnisse der
Zeitungsboten-Forschung
haben jedenfalls ergeben,
dass „Neujährchen“ die  Zu-
steller geradezu beflügeln.
Na ja, zu Drohnen werden
die CW-Boten ganz sicher
nicht und das ist auch gut so
– auch wenn's mal Proble-
me gegeben hat... Aber
auch in diesem Fall gilt: Ein
Dankeschön am Jahresende
gibt bestimmt neuen
Schwung fürs neue Jahr! 

In diesem Sinne wünschen
wir Ihnen ein freudiges
drittes Advents-Wochenen-
de, Ihre 
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Weihnachtspäck-
chen spenden Seite 3
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Kabale und Liebe
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Exhibitionist an Bus-
haltestellen Seite 12
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gewinnen Seite 12
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Wort zum Sonntag
Liebe Leserin, lieber Leser 
in der Adventszeit!
Am Sonntag feiern wir den 3. Advent,
die Vorbereitung auf das Weihnachts-
fest ist damit schon eher auf der Zielge-
raden, denn am Anfang. Und oftmals
sind die Tage vollgestopft mit all den
Dingen, die wir für das Weihnachtsfest
als wichtig erachten. Adventszeit ist für
viele von uns keine Wartezeit mehr auf
das Kommen unseres Herrn.

Nicht leise und heimelig ist sie gekom-
men, die Vorweihnachtszeit, sondern
mit lautem „Ho Ho Ho“, wie der Weih-
nachtsmann aus dem Kaufhaus. „Ho Ho
Ho“, so als würden wir ausgelacht,
wenn wir uns an Kerzenschimmer und
strahlende Kinderaugen, an Heimlich-
tuerei, an Bastelaktionen, an Verstecke
im Kleiderschrank, an Adventsstünd-
chen im Familienkreis,dem Singen der
Advents- und Weihnachtslieder, vor-
weihnachtliches Flüstern und den Ge-
ruch der selbst gebackenen Plätzchen
und des Tannengrüns in der Wohnung
erinnern.
Eine Erinnerung, die fest verankert ist.

Doch manchmal trügt uns die Erinne-
rung. War es immer so schön, so fried-
lich? Wenn wir in den Frauenkreisen
von „Früher“ erzählen, dann sind da
auch starke Erinnerungen an Weih-
nachtsfeste in den Kriegsjah-
ren. Als es nichts zu kaufen,
nichts zu schenken gab und
der einzige Weihnachts-
wunsch der war, dass die Fa-
milie bald wieder zusammen
sein konnte. Heimeliges
Weihnachten?

Und erlauben Sie mir, dass
ich noch weiter zurückgehe,
noch viel weiter. 2.000 Jahre
zurück. „...und es war kein
Platz in der Herberge...“ Hei-
meliges Weihnachten?

Seit fast 2.000 Jahren feiert
die Christenheit nun Advent.
Seit fast 2.000 Jahren erinnert
sie sich Jahr für Jahr an die
Hoffnung, dass ihr Gott noch nicht fer-
tig ist mit der Welt, sondern dass er eine
große Zukunft im Sinn hat für jeden Ein-
zelnen und für die ganze Erde. Seit fast
2.000 Jahren erinnern sie sich Jahr für

Jahr daran, dass diese Hoffnung be-
gründet ist – weil Gott ja schon einmal
da war auf unserer Erde, weil er ja
Mensch geworden ist.

Gott will uns Nahe kommen, das dür-
fen wir in der Adventszeit
spüren und erleben. So wird
aus der Adventszeit eine
wirkliche Ankunftszeit für Je-
sus Christus in dieser Welt.
Jörg Zink schreibt in seinem
Weihnachtssegen:

„Geh Deinen inneren Weg
durch die Tage des Advents.

Bewahre dir, wenn es 
möglich ist, Zeit,

in der der Atem ruhig geht,
in der nicht gehetzt 
und gerannt wird.

Es soll ja etwas in dir
selbst geschehen.

Richte deine Gedanken 
und Erwartungen auf 
das, was sich lohnt.“

Einen gesegneten Advent wünsche ich
Ihnen,

Evi Boeddinghaus

Evi Boeddinghaus
ist Diakonin in der
Ev. Gemeinde Cro-
nenberg.

Auch in diesem Jahr wurde das
Emmaus-Zentrum in der hekti-
schen Vorweihnachtszeit zu ei-
nem Ort des Durchatmens: Bei
zwei Taizé-Abenden erleuchte-
ten unzählige Teelichter das
verdunkelte Gemeindezentrum
und zauberten eine wunder-
schöne Stimmung für die zahl-
reichen Besucher. Zum Auftakt
boten vier Instrumentalistinnen
mit Fagott, Cello, Geige sowie
Blockflöte und dazu Martin Rib-
be an der Orgel Meditation in
Musik und Wort. Auch die Mit-
glieder des „Neuen Chores Cro-
nenberg“, im Publikum ver-
streut, sangen zur Abendmedi-
tation Lieder aus Taizé. Diese Tradition geht auf den internationalen ökumenischen Männerorden
im französischen Taizé zurück. Der Gründer und bis zu seiner Ermordung im Jahr 2005 als Prior der
Gemeinschaft tätige Roger Schulz trug maßgeblich zu der heutigen Popularität bei. Eine ganze
Stunde lang konnten die Besucher bei Gebeten und Liedern wie „Bleibet hier“ und „O Lord hear
my prayer“ einmal mehr den Trubel und die Hektik des Alltags ver-
gessen und ein wenig Ruhe tanken.                                  (mue).

Entspannend Meditation mit Taizé-Liedern

„Christmas 
Feeling“

Ev. Gemeinde Küllenhahn. Sehr
weihnachtlich geht es logischer-
weise bei der „Musik auf dem
Küllenhahn“ am 22. Dezember zu.
Ab 17 Uhr werden unter dem Mot-
to „Christmas Feeling“ dann vom
Chor „Kreuz & Quer“ der Evange-
lischen Kirchengemeinde Küllen-
hahn sowie Instrumentalisten Mu-
sikvariationen zum Fest zum Bes-
ten gegeben. Unter anderem sind
dann unter der Leitung von Tho-
mas Marcel Orth „Light a candle“
und „Alleluja“ zu hören.

Männertreff
nach dem Fest

Ev. Gemeinde Cronenberg. Auch
„zwischen den Jahren“ findet im
Netzwerk der Evangelischen Kir-
chengemeinde Cronenberg wieder
ein Männertreff statt. Hans-Joa-
chim Brett und sein Team laden
am 27. Dezember ab 17 Uhr für
Gespräche über Gesellschaft, Reli-
gion und Politik ins Zentrum Em-
maus an der Hauptstraße 39 ein. 

Nähere Infos zu dem Treff, zu
dem „neugierige“ Männer stets
willkommen sind, gibt es unter der
Rufnummer 247 21 51.

Frühschicht
in St. Hedwig

St. Hedwig. Am Dienstagmorgen
lädt die katholische Kirchenge-
meinde St. Hedwig ab 6 Uhr noch
einmal zu einer „Frühschicht“ in
der Adventszeit ein. In der mit
Kerzenlicht geschmückten Kirche
am Friedenshain kann dann gesun-
gen und gebetet werden, bei leiser
Musik werden auch verschiedene
Texte zum Nachdenken vorgetra-
gen. Im Anschluss findet zudem
auch ein gemeinsames Frühstück
im benachbarten Pfarrsaal statt.

Jugend-Laptop
gestohlen

Ev. Gemeinde Cronenberg. Ei-
nen Kino-Abend gab es bislang re-
gelmäßig jeden Mittwoch im Rah-
men der Jugendarbeit der Evange-
lischen Kirchengemeinde Cronen-
berg. Jedoch wurde dieses Ange-
bot bereits im Früh-Herbst durch
einen ärgerlichen Zwischenfall
zwischenzeitlich gestoppt.
Wie die Mitarbeiter der Jugendar-

beit berichteten, wurde der neue
Laptop der Gemeindejugend ge-
stohlen, mit dem unter anderem
die Filme per Beamer gezeigt wur-
den. Das Traurige an dem Dieb-
stahl: Selbst in der Kirche wird al-
so vor dem Eigentum anderer kein
Halt gemacht. 

Hinweise an die Polizei Cronen-
berg unter Telefon 247 13 90.
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Beerdigungsinstitut
seit 1902

Lindenallee 21
42349 Wuppertal (Cronenberg)

Telefon 02 02 / 47 11 56
www.bestattungen-kotthaus.de
info@bestattungen-kotthaus.de

Erd-, Feuer- und Erd-, Feuer- und 
SeebestattungenSeebestattungen

Überführungen imÜberführungen im
In- und AuslandIn- und Ausland

ÜbernahmeÜbernahme
sämtl. Formalitätensämtl. Formalitäten

Bestattungsvor-Bestattungsvor-
sorge und Sterbe-sorge und Sterbe-
geldversicherunggeldversicherung

Abschiedsraum inAbschiedsraum in
würdiger Umgebungwürdiger Umgebung

Tag und NachtTag und Nacht
dienstbereitdienstbereit

 Bestattungen

  KKootttthaushaus
                        Friedrich Kotthaus GmbH

Karla und
Armin Pieper

☎ 40 25 59Häusliche Alten- und
Krankenpflege GbR

✔ Grund- und 
Behandlungspflege

✔ Hausnotruf

✔ stundenweise Betreuung

✔ Hauswirtschaftliche 
Versorgung

✔ 24 Stunden Bereitschaft
✔ Pflegeberatung

Petra Wagner
seit 1985

☎ 4 09 90 69
Für Ihre häusliche Versorgung

machen wir uns stark!

Cronenberger Str. 383 • 42349 Wuppertal-Cronenberg
Mitglied in der AG freie ambulante Krankenpflege e.V.

Bürozeiten: Mo. - Fr.   8.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Do. 15.00 - 17.00 Uhr

Notdienste:
Apotheken-Notdienst (Beginn und Ende jeweils 9.00 Uhr)
Sa. 14.12. Tannenberg-Apotheke, Friedrich-Ebert-Str. 96 ✆ 30 05 22
So. 15.12. Elch-Apotheke, Erbschlöer Str. 12-14, Ronsdorf ✆ 46 15 56
Mo. 16.12. Rathaus-Apotheke, Kleine Klotzbahn 22, Elberfeld ✆ 44 66 31
Di. 17.12. Dorper Apotheke, Hauptstr. 12, Cronenberg ✆ 47 03 30
Mi. 18.12. Hahnerberg-Apotheke, Cronenberger Str. 332 ✆ 40 10 50
Do. 19.12. Hirsch-Apotheke, Marktstr. 22, Ronsdorf ✆ 46 49 35
Fr. 20.12. City-Apotheke, Mäuerchen 23, Elberfeld ✆ 44 11 33

Mittwoch-Nachmittag-Dienstbereitschaft:

Löwen-Apotheke, Hauptstr. 30, Cronenberg ✆ 47 10 38
Hahnerberg-Apotheke, Cronenberger Str. 332 ✆ 40 10 50

Ärztlicher Notdienst 116 117
Zahnärztlicher Notdienst 0180/598 67 00
Tierärztlicher Notdienst 7 99 94 90

Liebe Claudia,
hör mal zu, keine ist so lieb wie Du.

Wir haben dich lieb zu jeder Zeit, 
Du bist die beste Schwester weit und breit.
Happy Birthday, liebe Schwester,
lass Dich drücken um so fester.

Deine Geschwister
Ralf & Sina mit Stefan, Sabrina u. Emmi
Andrea & Peter mit Larissa, Alexandra, 
Ralf, Jan u. Marc
Carola & Thorsten mit Maxime u. Leon

Am 15.12. ist es so weit...
Noch nie hast Du Dich soooo 

auf einen Geburtstag gefreut!!!

Für Deine neue Freiheit 
wünschen wir Dir alles Liebe 

und viel Glück,

Mama und Frank
Papa und Carola

Deine Schwestern 
Maxime und Lena

L
E
O
N

Paul
Stahl

Annahmeschluss für die Ausgabe am 27. Dezember 

ist Freitag, der 20. Dezember um 14 Uhr.
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Emotionen sind das
  schönste Geschenk.

Vielfalt, die jeden glücklich macht.
Die Gutschein-Geschenkboxen und weitere Geschenkideen
gibt’s in Ihrem CinemaxX und in unserem Online-Shop.

 cinemaxx.de/shop        /cinemaxx

Bauernladen
Eier • Kartoffeln • Obst • Gemüse • Fleisch • Freitags

10.00-17.00 Uhr - Samstags 10.00-15.00 Uhr
Nähere Info bei Familie Reitzl

ab 18.00 Uhr Tel.: 0202/4 08 70 00 (AB)
Geflügel kann auch zum Hipkendahl geliefert werden!

Unser Motto:
Natürliche Haltung und Ernährung

Wir schlachten für Sie ganz frisch auf Bestellung!

Weihnachtsgeflügel:
- Gänse € 12,50 kg

- Enten € 10,00 kg

- Puten5 von 5 kg - 8 kg € 8,50 kg

- Puten5 ab 8 kg € 7,50 kg

- Hähnchen € 5,00 kg

- Suppenhühner € 4,50 kg

- Kaninchen € 10,00 kg

Lammfleisch nach Absprache

www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 47 12 34

Wir laden Sie herzlich ein zum
cdvet Beratertag
Nahrungsergänzungsmittel und Pflegeprodukte 
für eine natürliche Tiergesundheit
am 
Freitag, 13.12.2013, 12-18.30 Uhr
mit Tierheilpraktikerin und Fachberater vor Ort. 

Neue Adresse: Gewerbehof Holtmann - 
erste Einfahrt links gleich neben M.A.S.-Style

Unterkirchen 23•  42349 W.-Cronenberg • Tel.: 0202-7053 88 85

Annahmeschluss 
für die Ausgabe 

am 27. Dezember 
ist Freitag, 

der 20. Dezember
um 14 Uhr.

www.cronenberger-woche.de

Visiu-en
Is nu baul Chreßdag odder hant vir denn
i-eschten Aprell? Die Frog staulden vir us,
als vir des moandags de Ze-itengk losen. 

Op der i-eschten Sitt vam Wopperdaler
Di-el losen vir van de Visiu-en i-ene Siäl-
bahn vam Döppersberg ü-ewer de Uni
nom Hahnerberg fahren te loten. Domet
küön merr  dann 1,5 Milliunen Euro em
Joahr ensparen. De Busse CE 64 un 65

brukden dann nit mi-er te fahren. Met de Siälbahn göf et och
bie Schni-e ki-en Problem, die wü-ed dann och fahren. 

Mer fi-el dodrop sofort en, dat  de Samba och bie Schni-e em-
mer gefahren es, äwwer de mu-eß jo stell geleit wären. Ech
nehm aan, dat dann en nöüen „Döppersberg“ am Hahnerberg
gebout wi-ed, öm de Lütt dann met Bus-
sen noh Solegen on nom Subregen te
transportieren, nohdemm se ut de Siäl-
bahn utgesti-egen sind. Van i-rends mot
et jo widder gonn. 

Ach, on dann stong do noch, dat am
Schuolzentrum Süd och en gru-ed Par-
khus geplant wör, öm de Autos affstel-
len te können, öm dann bequem met de
Siälbahn en de Stadt te fahren.  Do es
förr su get ü-ewerhoupt ki-en Platz. Ech
meng, die sind doch nit reit em Kappes
on kann nur hopen, dat vörr sunne Spin-
nere-i ki-en Geild ut dem Fenster ge-
schmi-eten  wied.

Iris Koch

Vertäll merr i’enen ...

Eine Seilbahn vom
Tal zum Jung-Stil-
ling-Weg? Für Iris
Koch ein April-
Scherz!

Wacker mit der CW in Wacken

In dieser Verfassung sehen wir unsere Zeitung gar nicht so gerne
– wenn der Leser allerdings so ausschaut, wie Philipp Schulte und
seine Freunde, dann freuen wir uns sogar! Schließlich hocken der
Küllenhahner und sein Bruder Yannick sowie die Freunde Kilian
Wunderlich und Tom Ulbrich aus Aschaffenburg ja auch nicht ir-
gendwo mit der CW im Dreck – beim Kult-Festival von Wacken
gehört Schlamm quasi „zum Inventar“ und dass da die CW etwas
„gelitten“ hat, somit auch! Nicht vorstellen möchten wir uns al-
lerdings, wie die Fluten des Wackener Freibades nach dem Be-
such von Philipp Schulte & Co. ausgesehen haben mögen – das
Foto mit der CW beflügelt schon zur Genüge unsere Phantasie...
Ob Wacken oder Waging am See, ob Schlamm oder Skifahren –
wenn ein Winterurlaub bevorsteht, stecken Sie doch auch mal ei-
ne CW ein. Wir freuen uns stets über Ihre Fotos!

Polizei Taschendiebe 
bestehlen 93-Jährige

Glück im Unglück hat-
te eine Seniorin, die
bereits am Donnerstag
letzter Woche gegen

11 Uhr in einem Supermarkt an
der Herichhauser Straße das Opfer
von Taschendieben wurde. Ihr Por-
temonnaie mit allen Papieren und
etwas Bargeld wurde der 93-Jähri-
gen zwar gestohlen. Ihre Rente,
welche die Seniorin zuvor abgeho-
ben hatte, fiel dem oder den unbe-
kannten Täter(n) aber nicht in die
Hände – das Rentengeld hatte die
93-Jährige (zum Glück) gesondert
in einer weiteren Brieftasche ver-
staut.
Möglicherweise wurde die Senio-

rin bereits zuvor beim Abheben
des Geldes in einer Bank ausge-
späht. Im Supermarkt wurde die
betagte Cronenbergerin dann von
einer unbekannten Frau angespro-

Mit einer Spende in Höhe von
1.000 Euro fördert die General-
vertretung Allianz Loose die
Produktion des neuen TiC-
Stücks „Kabale und Liebe“.
Dennis Hellmann und Gerhard
Loose von der Cronenberger
Generalvertretung überreichten
die Spende an die Geschäftsfüh-
rer des TiC-Theaters, Stefan Hüf-
ner und Ralf Budde. Die Summe
stammt zum Teil aus einem För-
dertopf, den die Versicherungs-
gesellschaft speziell für das Ju-
gendengagement im kulturel-
len Bereich aufgelegt hat. Mit
Lara Sienczak, Robert Flanze
und Björn Tappert stehen in der
TiC-Adaption des Klassikers von Schiller gleich  drei talentierte Nachwuchschauspieler auf der Büh-
ne. Inszeniert wird das Schiller-Drama von der Grande Dame des Wuppertaler Schauspiels, Inge-
borg Wolff, die bereits einige klassische Stücke gelungen im TiC inszenierte. Das Cronenberger
Theater hofft, dass neben kulturell Interessierten auch Schulklassen das Sturm-und-Drang-Drama in
fünf Akten im TiC besuchen – zumal das bürgerliche Trauerspiel um das schicksalhafte Liebespaar
Luise und Ferdinand trotz seines Alters nicht an akutellem Bezug verloren hat und nicht zuletzt
auch deshalb immer wieder zum Standard-Lesestoff in der Oberstufe zählt.

Allianz Loose fördert Jugend-Engagement des TiC

Sieben Radarkontrollen führt
die Wuppertaler Polizei in der
Woche vor Weihnachten im
CW-Land durch. Am Dienstag
sollten Autofahrer in der Vieh-
hofstraße in der Südstadt auf
die richtige Geschwindigkeit
achten, am Mittwoch dann an
der Cronenberger Straße und
am Schulweg. Am Donnerstag
heißt es an der Hauptstraße
und erneut an der Viehhof-
straße „Tempo runter“, am
Freitag wird an der Blankstra-
ße und Sonntag auf der L 74
geblitzt. Die städtischen Blitzer-
Termine für die nächste Woche
gibt es in Kürze online auf
www.cronenberger-woche.de.

Polizei „blitzt“
sieben Mal

chen, bei der es sich um die Ta-
schendiebin gehandelt haben
könnte. Die Frau war etwa 30 Jah-
re alt, hatte dunkle Haare, war
schlank und sprach akzentfreies
Deutsch. Hinweise zu dem Ta-
schendiebstahl nimmt die Polizei
unter Telefon 247 13 90 (Cronen-
berg) oder 284-0 (Präsidium) ent-
gegen.
Die Polizei appelliert ganz beson-

ders in der derzeitigen Vorweih-
nachtszeit, Geldbörsen in den vol-
len Geschäften oder Fußgängerzo-
nen immerzu sicher am Körper mit
sich zu führen. Keinesfalls sollte
man seine Handtaschen unbeob-
achtet lassen und zum Beispiel im
Einkaufswagen deponieren.

Weihnachtspäckchen Sammlung
noch bis zum 18. Dezember

Cronenberg. Noch bis Mittwoch,
18. Dezember, können „Cronenber-
ger Weihnachts-
päckchen“ bei
Teppich Karimi
an der Ecke
Hauptstraße /
Kemmannstraße
montags bis
freitags von 10
bis 12 Uhr und
von 15 bis 17
Uhr abgegeben
werden, um in
der Weih-
nachtszeit Be-
dürftigen in der Umgebung eine
Freude zu bereiten. Die Aktion wur-
de von „Weihnachten im Schuhkar-
ton“ umbenannt, um Verwechselun-
gen mit einer bundesweiten Sam-

melaktion zu vermeiden. 
Organisatorin Irene Gröll bittet an

den Päckchen einen „Waschzettel“
zu befestigen,

um den Inhalt
passender an
Erwachsene,
J u g e n d l i c h e
oder Kinder
weiterleiten zu
können. Übri-
gens: In der Zeit,
wo Teppich Ka-
rimi geschlossen
hat, können die
Geschenke auch
bei der CW in der

Kemmannstraße 6 abgegeben wer-
den. Aufgepasst: Die Verteilung
erfolgt am 19. Dezember von 15
bis 18 Uhr bei Teppich Karimi.

Sperrmüll in der Südstadt
Südstadt. Am kommenden Diens-
tag, 17. Dezember, wird in der
Südstadt zum letzten Mal in die-
sem Jahr der Sperrmüll durch die

Abfallwirtschaftsgesellschaft
(AWG) abgeholt: Von der Cronen-
berger Straße bis zur Barmenia-
Allee sowie von der Lichtscheider
Straße bis zur Pfalzgrafenstraße
kommen die Müllwerker vorbei.

Talfahrt in
der Färberei

Wuppertal. Nach der erfolgrei-
chen Premiere im Bürgerbahnhof
Vohwinkel gastiert der satirische
Jahresrückblick „Talfahrt“ des
Südstädter Kabarettisten Jürgen
Scheugenpflug am 19. Dezember
ab 20 Uhr in der Färberei. Karten
für das Gastspiel am 28. Januar in
der Alten Knipex-Schmiede gibt es
unter www.wuppertal-live.de. 



Arbeitsmarkt

Rentnerin (65 J.) sucht Beschäftigung
im kaufmännischen Bereich, 
Angebote unter Chiffre 2542

Suche Putzstelle in Wpt.-Cronenberg,
gerne Büroräume, Treppenhaus,
Arztpraxis o.ä. Tel. 4297585 (AB) 

U H R M A C H E R   repariert und
restauriert: Standuhren, Wanduh-
ren, Kuckucksuhren, Taschenuhren
und Armbanduhren ! Ihre Stand-
oder Ihre Wanduhr wird nach
Wunsch bei Ihnen abgeholt und nach
Fertigstellung wieder gebracht. Alle
anderen Uhren können nach tel.
Absprache auch bei mir abgegeben
werden. Tel.: 02129-9261414   

Ankauf/Verkauf

Lundby-Puppenhaus (ca. 30 J. alt),
komplett eingerichtet mit Beleuch-
tung zu verk., Preis VS, Tel.: 476474

PC Dell Dimension 9150 mit Penti-
umD Doppelkern Komplettsystem.
Spielt neuste Spiele flüssig ab. VB
200 Telefon: 0202-4086035

Schallplatten gesucht, auch größere
Sammlungen, Rock, Heavy Metal,
Punk und Beat, Tel.: 02051/66514

MILITÄRMUSEUM sucht alles aus 1.
u. 2. Weltkrieg, z.B. Orden, Unifor-
men, Säbel etc. Tel.: 477884 

Reh- und Schwarzwild direkt vom
Jäger - mehr Bio geht nicht
Tel.: 02191/463542 od.
0171/3396596

Das liebe Vieh

www.Kunterbunte-Hundeschule.com
Welpen-Junghunderziehung
Tel.: 0170-7713646

Mix- u. Rassehundewelpen 
www.hund-und-pony.de 

Tel.: 0202-4087000

Dies und Das

Ohrring verloren im Bereich Kem-
manstr. Bitte zurückgeben gegen Fin-
derlohn!! Einzeln wertlos!
Tel.01708211764 

Ödland, Brache, Grünland, Wald zu
kaufen gesucht, von MVA Vonkeln
bis Herichhausen (kein Bauland)
Tel.: 430065

WiC-Sammeltassen mit historischem
Cronenberg-Motiv für 4,35 Euro bei
Ihrer CW. 

Integration durch Sport im Verein
beim SSV Germania 1900, 
www.ssv-germania1900.de,
Tel.: 28368990 

U H R E N: Stand-, Wand-, Kamin- und
Kuckucksuhren u.v.a. repariert Ihnen
Ihr Uhrmacher Rolf Heizmann
Tel.: 02129-9261414 Mobil: 0171-
4729938

Aufkleber mit Cronenberg-Wappen
zu Gunsten der Feuerwehr für 1 Euro
bei Ihrer CW. 

Die idealen Partyräumlichkeiten für
Ihre Familien-/Betriebsfeier finden
Sie bei uns. Bergische Schützengilde
(Kohlfurth) vermietet preiswerte
Party-Räume bis 50 Personen.
Weitere Infos unter 47 37 50

Geschäftsanzeigen

Gardinenservice, Neuanfertigung,
Waschen u. Montage. Raumdekor
Gretges, Tel.: 7 58 49 75

**Schneeräumen**Winterdienst**
Gehwege-Einfahrten-Dächer etc.
Cronenberg, Tel. 7 47 01 09 

Baufinanzierungsberatung – Roland
Vogel, Tel.: 0171-3282395

Gatzke-Elektrotechnik, Tel.: 7997450

KFZ-Markt

4 Winterreifen auf 4-Loch-Stahlfelgen
Größe 175/70/R13 82T von VW Golf
für Festpreis 60,- Euro zu verkaufen
Tel.: 0177/5434477

Roller-Motorrad-Quad, Verkauf-
Werkstatt-Service-Teile-Reifen,
www.mototrend.de Tel.: 442000

Wir kaufen Ihr Nutzfahrzeug! LKW,
Transporter, Baumaschinen Marius
Bröcking, Zum Tal 53, 
Tel.: 7053367 od. 0172/9529601

Unfallschäden, Karosserie + Lackier-
arbeiten + lackschadenfreie Ausbeul-
technik 
Autohaus Stratmann Tel.: 475118

Ferienwohnung

Cro., schöne, günstige, frisch renov.
FeWo f. ihre Freunde, Familie od.
Mitarbeiter, Infos gerne unter
Tel.: 0173-4161594 

Immobilien

TG-Stellplatz Graf-Adolf-Str. 48a zu
verkaufen. Tel. 0202-699900 oder
info@pro-objekt.com 

Einfamilienhaus in Cronenberg von
Privat zu verkaufen. Ruhige Wald-
randlage (Stichstraße), Wohnfläche ,
ca 130 qm – Grundstück 1022 qm,
Garage Stellplätze, neue Fen-
ster,neue Heizung, Top Zustand Bau-
jahr 1960 VB 299.000,-- €
Telef. 0170-463 11987

   Mietgesuche

Suche 1-2 Zimmer Whg. Raum Cro-
nenberg od. Ronsdorf. Die Warm-
miete sollte max. 400,00 € sein.
Chiffre 2539 

   Vermietungen

Suche dringend einen Nachmie-
ter/Nachmieterin für eine wunder-
schöne Wohnung in Cronenberg. Ab
dem 1.1.2014, citynah, Einbaukü-
che,Laminat,Balkon Chiffre 2543

Schöne Maisonette-Whg, ruhige Lage
in Cro., 60 qm, 3 Zi., KDB, EBK,
Stelpl., 445,- + KM + 140,- NK, 
Tel.: 400325, zum 1.3.

Cro., 45 qm, 1 Zi., KDB, Balkon, Auf-
zug, zum 1.3.2014 frei, KM 227,05 +
NK + Kaut., Tel.: 8973004

Küllenhahn. 2 Zi., KDB, Blk, 1.OG.,
53 qm,Gas-Circoheizung, KM 310,-
+ NK. Ab sofort Telefon: 401590

Cro., Greueler Str. 38, 3 Zi., KDB,
Gäste-WC, 72 qm, kl. Balk., Südl.,
Stellpl., gehobene Ausst., ab 1.3.14 v.
Priv. zu vermiet., KM 546,- + 30,-
Stellpl + NK + HK-VZ 150,-
Tel.: 2471327

Greuel, ruhige Lage, 62 qm, Souter-
rain, 2 Zi., KDB, kompl. EBK, reno-
viert, Terrasse, Gartenanteil, Garage,
Tierhaltung erlaubt, z. 15.3. 2014,
Tel.: 470086

Hahnerberg, 2 Zi., KDB, Südbalkon,
54 qm, 1. OG, KM 284,94 + NK +
Kaution, ab März, WBS-erforderlich,
Tel.: 470156

Berghauser Str.64, 80 qm, gepflegte
2,5 Zi, KDBG-WC, Balkon, reno-
viert, Waschm. Trockner, Küche
vorh. T: 2781220 

3 Zi., citynah, 68 qm, 380,- + NK,
Tel.: 0174/2188581

Die Cronenberger Woche wünscht
allen Lesern ein schönes Wochen-
ende! 
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Flachdachtechniken Dachbegrünung
Isolierungen Fassadenbau
Balkon- und Terrassensanierung
Bauklempnerei eigener GERÜSTBAU

Ralf Jung
               Hahnerberger Str. 266 · 42349 Wuppertal

Tel.: 0202-477870

dachdeckerei-jung@t-online.de

Flughafentransfer
Frank Knispel

Flughafentransfer zu allen Flughäfen
z.B. W.-Cro. - Düsseldorf   ab 41,- €

W.-Cro. - Köln             ab  50,- €

Info unter Tel.: 02 02/42 72 47
0171/9 59 81 74

Schlemmerreise mit

17,95€
nur

2x genießen – 1x zahlen 
und viele Rabatte

JETZT 

DA!
W I E D E R 

Ab sofort bei der 
Cronenberger 
Woche erhältlich!

Ab sofort bei uns erhältlich:

• kompetent 
• fachkundig 
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch

Hauptstraße 161 
Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg
Telefax 02 02/47 65 47

Alles fürs Tier 
Heimlieferdienst 

Berghauser Str. 2 / Ecke Unterkirchen, 
gegenüber der Aral-Tankstelle 

Tel.: 4 78 13 59 

Sonderpreis 
10 Kausticks 

nur 1,-  
72 % Rinderpansenanteil 

Nur solange der Vorrat reicht! 

SCHNEERÄUMUNG, 
mit Motorfräse, 

Dänner Bau GmbH, 
Tel.: 47 36 32

Baustoffhandel sucht 
ca. 2500 qm Gelände mit Büro/Hallen

in guter Verkehrslage Cronenberg.
Kauf oder Miete, gerne auch Renovierungsstau.

Staba-Schermuly, Solingen Tel. 0172-212 61 62

Tel. 0202 247 22 78

IT-Service Marc Lüdorf
Ihr Partner in Cronenberg für

Computer- & 
Telekommunikations-
Problemlösungen

„Für ein kleines Stückchen Fleisch
nehmen wir den Tieren die Seele
sowie Sonnenlicht und Lebenszeit,
wozu sie doch entstanden und von

der Natur aus da sind.“
Plutarch (45-125)

griech. Schriftsteller. Aus dem
Buch.: Lasst die Tiere leben

Annahmeschluss 
für die Ausgabe 

am 27. Dezember 
ist Freitag, 

der 20. Dezember
um 14 Uhr.

www.cronenberger-woche.de
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Annahmeschluss: 

Heute (Fr.)
Die große CW-Jahreschronik

erscheint heuer am 
20. Dezember wieder mit

dem interessanten Rückblick
auf das Dörper Jahr.

Mit Betroffenheit nehmen wir Abschied 
von unserem ehemaligen Mitarbeiter

Wolfgang Gluth
der am 09.12.2013 nach schwerer Krankheit 

im Alter von 76 Jahren verstorben ist.

Seine mehr als 40-jährige Tätigkeit bei KNIPEX begann Herr
Gluth als Refa-Mitarbeiter. Später übernahm er die Leitung der
Arbeitsvorbereitung und Ent gelt  abrechnung für den gewerb-
lichen Bereich. Unter seiner Leitung wurde die Abteilung „Be-
triebs abrechnung“ aufgebaut und beständig weiter entwickelt.
So hat Herr Gluth zusammen mit seinen Mitarbeitern wesentlich
zum Erfolg unseres Unternehmens beigetragen. In den vielen
Jahren seiner Betriebs zugehörigkeit haben wir ihn als äußerst
freundlichen und hilfsbereiten Menschen erlebt, der sich bis zu
seinem Renteneintritt voll und ganz für seine Aufgaben einge-
setzt hat und nicht zuletzt deshalb von Vorgesetzten und Mitar-
beitern gleichermaßen geschätzt und geachtet wurde.

Wir werden Herrn Gluth stets in guter Erinnerung behalten. 
Unser Mitgefühl gilt besonders seiner Familie 

und allen Angehörigen. 

Wir trauern mit ihnen.

KNIPEX - Werk
C. Gustav Putsch KG

Geschäftsleitung und Mitarbeiter

Anzeigen online 
aufgeben

www.cronenberger-woche.de

Anzeigen online 
aufgeben

www.cronenberger-woche.de

Annahmeschluss 
für die Ausgabe 

am 27. Dezember 
ist Freitag, 

der 20. Dezember
um 14 Uhr.

www.cronenberger-woche.de

Über den ersten Schnee freuten sich na-
türlich auch die Kinder der Elterninitia-
tive „Kleene Dörper e.V.“ am vergan-
genen Freitag: Ausgelassen wurden im
Außengelände der KiTa an der Herich-
hauser Straße die ersten Schneeball-
schlachten ausgetragen. Aber nicht
nur die weiße Pracht sorgte für Freu-
de bei den Kleenen Dörpern – auch
ein neues Spielgerät bescherte strah-
lende Kinderaugen: Detlef Seyfarth,
Leiter des Konzern-Marketings der
Firma Wera-Werkzeuge, überreichte
ein stattliches Holzpferd an die Her-
ichhauser Elterninitiative. Getreu
dem Motto: „Spenden statt schen-
ken“ verzichtete Wera auch in die-
sem Jahr auf Präsente an Kunden und Geschäftspartner und
unterstützte statt dessen lieber einen guten Zweck am Wera-Stammsitz in Cronenberg.
Nachdem sich im vergangenen Jahr die Kinderhospiz-Stiftung freuen konnte, stiftete Wera diesmal für rund
3.200 Euro ein Holzpferd, mit dem sich die Kleenen Dörper auch prompt auf einen ersten Ritt durch den
Schnee wagten. Und den überstanden Pferd wie Kinder vollkommen unbeschadet, denn das Wera-Pferd ist ja
auch aus langlebigem Robinienholz, während die Mähne aus Hanf sogar ausgetauscht werden kann, wie die
„Kleene Dörper“-Leiterin Ulrike Hartung freudig zu berichten wusste: „Wir sind einfach nur glücklich“, dank-
te Hartung an die Adresse von Detlef Seyfarth für das vorzeitige Weihnachtsgeschenk.

Wera Holzpferd-Spende statt Kunden-Präsente

Vorweihnachtliche Freude im Ortsteil Sudberg:
Seit vergangener Woche laufen die Arbeiten
zum Abriss der früheren Firma Hösterey. Wie In-
vestor Tobias Conrad, der das 5.500 Quadratme-
ter große Hösterey-Areal gemeinsam mit seiner
Ehefrau Dr. Gabi Meuser-Conrad sanieren und
bebauen will, auf CW-Nachfrage berichtete,
soll der Abbruch des Gebäudes noch vor
Weihnachten abgeschlossen sein. Nach der
Weihnachtspause sollen dann Anfang 2014 die
Arbeiten zur Sanierung des Bodens beginnen.
Das Hösterey-Gelände ist mit einem Schad-
stoff-Cocktail aus Blei, Arsen und Nickel belas-
tet, in einer Ecke des Grundstückes wurde so-
gar Chrom VI, das als stark krebserregend gilt,
festgestellt. Noch im Dezember wird nach
Angaben von Tobias Conrad ein Gutachter
weitere Proben aus dem Erdreich entnehmen; auf der Basis
dieser und der Proben zuvor soll dann ein Konzept zur Sanierung der Altlast erstellt wer-
den. Sobald dieses fertig ist, wird es in Zusammenarbeit mit dem Bürgerverein „Südbürger“ der Öffentlich-
keit vorgestellt, versichert Tobias Conrad. Je nach Witterung sollen die Sanierungsarbeiten auf dem Hösterey-
Gelände vielleicht schon im März 2014 abgeschlossen sein. Das Ehepaar Meuser-Conrad will auf dem Areal an
der Ecke Schöppenberg / Sudberger Straße fünf Doppelhäuser errichten. Begonnen werden soll mit zwei
Doppelhäusern am Schöppenberg; „hier ist der Baustart für 2014 geplant“, erklärt Tobias Conrad. 

Hösterey-Gelände Abrissarbeiten gestartet
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Ein Haus weiter ist Anfang der
Woche die Fahrschule „Lucky
Driving“ gezogen. In den Räum-
lichkeiten an der Hauptstraße
115 hat die beliebte Fahrschule
von Ina und Schorsch Jacobi ihr
neues Zuhause gefunden. Ge-
treu seinem Motto „Wir sind
die Guten“ hat Inhaber
Schorsch Jacobi den Umzug ge-
nutzt, um einige Verbesserun-
gen in die Fahrschüler-Ausbil-
dung einfließen zu lassen. So
kann man ab sofort den immer
dienstag- und donnerstag-
abends stattfindenden Theo-
rieunterricht bequem am
Smartboard nachverfolgen. Zu-
dem können sich die Fahrschüler gezielt am PC auf ihre Fahrprüfung vorbereiten. Geschult werden
hier die Klassen A, B und BE. Neben der reinen Fahrausbildung besteht auch die Möglichkeit, hier
eine Nachschulung für Fahranfänger mit Probeführerschein (ASF) zu buchen oder einen Kurs zum
Punkte-Abbau (ASP) zu belegen. Für alljene, die sich nach langer Abstinenz mal wieder hinters
Steuer setzten möchten und sich selbst nicht sicher fühlen, bietet Schorsch Jacobi zudem die Mögli-
cheit zu Auffrischungsfahrten, die gezielt wieder fit für den Straßenverkehr machen. Die Büroöff-
nungszeiten sind montags bis donnerstags von 15 bis 19 Uhr, telefonisch erreicht man die Fahrschu-

le wie gehabt unter 264 88 44. 

Fahrschule Lucky Driving Jetzt „näher am Dorf“

Trotz strömendem
Regen, Dunkel-
heit und Unge-
m ü t l i c h k e i t ,
machten sich
kürzlich wieder
viele kleine und
große Cronen-
berger auf, um
beim Reibeku-
chenfest des
S c h u l v e r e i n s
Rottsieper Hö-
he Leckeres zu
genießen. 70 Ki-
logramm Kartoffelteig, schüsselweise Apfel-
mus, aber auch Bratwurst, Glühwein und Kinderpunsch fanden
reißenden Absatz und ließen die Kasse des Schulvereins klingeln,
worüber sich Anja Bäumers und Dörthe Struckmann vom Vor-
stand sehr freuten. Tische und Bänke lieferte Getränke Wende
und für viele der rund 200 Schüler gab es zudem die Möglichkeit,
in neuem Lesestoff zu schmökern, den die Bücherkiste Nettes-
heim mitgebracht hatte. Auch weihnachtliches Basteln begeister-
te viele Kinder. Der Erlös geht wie immer an die Schule, um den
Schülern mal einen Wunsch zu erfüllen, welcher sonst nicht mög-
lich wäre – also rundum ein tolles Nachbarschaftsfest!        (mue).

Ein Fest rund um Reibekuchen 

Auch in diesem
Jahr lud das Städti-
sche Altenheim
Cronenberg zum
voradventlichen
Basar ein. Schon
hinter dem Ein-
gang war ein
reichhaltiges An-
gebot an Bü-
chern, CD’s und
Trödel aufge-
baut, in der Ca-
feteria ging es
mit Gebastel-
tem vom Vogelhäuschen über
weihnachtliche Deko aus Holz bis hin zu Konfitüren, Keksen und
vielen weiteren Dingen für das gemütliche Heim weiter. Mitar-
beiterin Anni Keil, Jutta Baumann aus der Verwaltung sowie
Heimleiterin Susanne Dickebohm zeigten sich überaus zufrieden:
Viele Bewohner und auch Besucher stöberten und kauften. Und
schlemmten, denn Kaffee und Kuchen oder schmackhafter Grün-
kohl luden zur Stärkung ein. Zudem versprach eine Tombola tolle
Preise, die allesamt den Geschmack der Gewinner trafen.   (mue).

Gebasteltes, Gewinne, Grünkohl...

Junge Sänger
gesucht

Wuppertal. Zur Verstärkung ihres
Kinderchores suchen die Wupper-
taler Bühnen und das Sinfonieor-
chester Wuppertal aufgeschlossene
und spielfreudige Jungen und
Mädchen im Alter von 8 bis 11
Jahren. Interessierte Nachwuchs-
sänger melden sich bei Chordirek-
tor Jens Bingert unter jens.bingert
@wuppertaler-buehnen.de.

Haus Cleff
wird saniert

Remscheid. Wegen der Sanierung
von Schäden durch einen Holz-
schädlingsbefall ist das Museum
Haus Cleff in Remscheid-Hasten
seit dieser Woche geschlossen.
Das Deutsche Werkzeugmuseum
ist davon nicht betroffen, es ist nur
regulär vom 24. Dezember bis zum
1. Januar nicht geöffnet.
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MDK-Qualitätsprüfung5/2013 „sehr gut“

»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

� (02 02) 47 53 33

 

Bergisch - hausgemacht - lecker...

Die Vorfahrt 
missachtet

Weil ein 77-Jähriger
die Vorfahrt missachtet
hatte, krachte es be-
reits am Dienstag letz-

ter Woche an der Ecke Schul-
weg/Cronenfelder Straße: Der
Honda-Fahrer war gegen 11.30
Uhr bergauf unterwegs und wollte
nach links in die Cronenfelder
Straße einbiegen, als er den gerade
aus der Straße kommenden VW ei-
nes 45-Jährigen offensichtlich
übersah und am Heck erwischte.
Bei dem Zusammenstoß entstand
ein Sachschaden in Höhe von ins-
gesamt 4.500 Euro, verletzt wurde
niemand.

„Stolpersteine“ für Elli und Theodor Plaut
Südstadt. Die Straße Am Forsthof
zählt zu den besseren Wohngegen-
den. Entsprechend ruhig geht es
hier zu – normalerweise. Am
Dienstag aber versammelten sich
vor dem Haus mit der Nummer 21
etwa 40 Personen: Flankiert von
einer Streifenwagenbesatzung
machten zwei Anwohnerinnen auf
offener Straße Musik und sangen,
eine Ansprache wurde gehalten
und auch ein Gedicht vorgetragen
sowie Blumen niedergelegt.

Die „Un-Ruhe“ galt Elli und
Theodor Plaut: Vor 75 Jahren lebte
das jüdische Ehepaar in dem Haus
Am Forsthof 21. Noch nicht ein-
mal einen Monat zuvor hatten der
verwitwete Arzt und die ebenfalls
verwitwete Unternehmerin gehei-
ratet; getrieben von der Nazi-Ver-
folgung wählten Elli und Theodor
Plaut am 15. November 1938, also
wenige Tage nach der Reichpro-
gromnacht, den gemeinsamen
Freitod. Ein halbes Jahr später
wurde Professor Dr. Manfred
Brusten geboren: Der mittlerweile
emeritierte Soziologe an der Ber-
gischen Universität forscht zum
Holocaust und ist stellvertretender
Vorsitzender des Vereins „Stolper-
steine in Wuppertal e.V.“.

Etwa 3.000 Juden lebten 1935 in
Wuppertal, weiß Brusten, nach
Schätzungen kamen etwa die Hälf-
te der jüdischen Wuppertaler im
Zuge der Verfolgung durch die Na-
zis ums Leben. 68 Jahre nach dem
Sturz des Nazi-Regimes erinnert
wenig an diese früheren Mitbür-
ger; sie in die Erinnerung zurück-
zurufen, zu zeigen, wo sie einst zu

Hause waren, dass sie Nachbarn
waren, Bekannte oder Freunde,
das haben sich Manfred Brusten
und der Verein „Stolpersteine in
Wuppertal“ zur Aufgabe gemacht.

Der unter der Schirmherrschaft
von OB Peter Jung stehende Ver-
ein ist einer von etwa 300 Initiati-
ven in mehreren Ländern Europas,
die sich dem Stolpersteine-Projekt
des Künstlers Gunter Demnig an-
geschlossen haben. Demnig entwi-
ckelte sein Stolpersteine-Projekt

Anfang der 1990er Jahre: Die Ge-
denksteinen sind auf ihrer Obersei-
te mit einer Messingplatte verse-
hen. Darin ist in der Regel unter
der Überschrift: „Hier wohnte...“
der Name des Opfers, das Geburts-
und Deportationsjahr sowie der
Todesort eingraviert. Vor dem letz-
ten Wohnort in den Bürgersteig
eingesetzt, wollen die Stolperstei-
ne an das (Einzel-)Schicksal des
jeweiligen Verfolgten erinnern, sie
der Anonymität der Millionen von

NS-Opfern entreißen.
Mittlerweile wurden rund 42.500

Steine in Deutschland und 15 wei-
teren europäischen Ländern ge-
setzt, über 150 davon übrigens in
Wuppertal – damit sind die Stol-
persteine das weltweit größte de-
zentrale Mahnmal. Und zu diesem
zählen nun auch die beiden Ge-
denksteine für Elli und Theodor
Plaut, die am Dienstag mit elf wei-
teren Stolpersteinen an verschiede-
nen Orten in ganz Wuppertal ge-
setzt wurden. Extra dazu aus Tel
Aviv erstmals nach Deutschland
angereist waren mit Uri und Yoav
Alon zwei Urenkel: „Die Erinne-
rung an unsere Urgroßeltern be-
rührt uns tief“, dankte Yoav Alon
auf Deutsch allen, welche die bei-
den Stolpersteine möglich ge-
macht hatten.

Damit gemeint war der Verein
„Stolpersteine in Wuppertal“, des-
sen Vorsitzende Dr. Ute Otten zu-
vor aus dem Leben von Elli und
Theodor Plaut berichtet hatte. Der
Dank richtete sich aber auch an Ji-
mena Klemp – die Bonnerin hatte
die Verlegung der Stolpersteine ge-
sponsert: „Ich wollte nicht, dass
die Angehörigen auch noch für die
Stolpersteine zahlen müssen“, er-
klärte die Freundin der Plaut-Ur-
enkel, warum sie die Kosten für
beide Steine übernahm. „Ich hoffe,
Sie nehmen aus dieser Gedenk-
stunde etwas mit auch für die Ad-
ventszeit“, schloss Dr. Ute Otten
die Feierlichkeit am Forsthof –
nicht nur im Advent kann man sich
Am Forsthof 21 an Elli und Theo-
dor Plaut erinnern...

Uri (2.v.r.) und Yoav Alon (2.v.l.) kamen aus Tel Aviv, um der Stol-
persteine-Verlegung für ihre Ur-Großeltern beizuwohnen. Jime-
na Klemp (vo. mi.) übernahm die Kosten für die Gedenksteine.
Der „Stolpersteine“-Verein wurde durch Vorsitzende Dr. Ute Ot-
ten (3.v.l.), Prof. Dr. Manfred Brusten (hi. mi.) und Gabriele Mah-
nert vertreten. Ebenso kam Ralph Hagemeyer, der Vorsitzende
des Südstädter Bürgervereins (li.), zu dem Haus am Forsthof (im
Hintergrund), in dem die Nazis einst die Mitglieder der Familie
Katzenstein zusammenpferchten.

75 Jahre nachdem sie durch die Nazis in den
Freitod getrieben wurden, erinnern nun 
Gedenksteine an das jüdische Ehepaar.

Fröhliche Vorweihnacht mit dem Posaunenchor

Ortsmitte. Vor fast ausverkauftem
Haus stimmte der Posaunenchor
Cronenberg unter der Leitung von
Holger Havemann am vergange-
nen zweiten Adventssonntag in der
Reformierten Kirche auf das na-
hende Weihnachtsfest ein. „In hei-
liger Nacht“ lautete diesmal die
Überschrift zu dem einmal mehr
facettenreichen Programm des all-
jährlichen Weihnachtskonzertes.

Zu dessen Beginn zeigte sich Po-
saunenchor-Vorsitzender Volker
Korbeck erleichtert: Nach dem
ersten Schneefall des Winters am
Freitag zuvor hatten sich bei Kor-
beck schon unschöne Erinnerun-
gen an ein eingeschneites Weih-
nachtskonzert einige Jahre zuvor
eingestellt. Die Befürchtungen lös-
ten sich am zweiten Advent in
Korbeckschem Wohlgefallen auf:
Schmuddelwetter draußen vor der
Reformierten Kirche – „genießen
sie zwei Stunden voller lauter und
leiser Töne“, konnte der Posaunen-
chor-Chef erleichtert den rund 550
Zuhörern wünschen.
Eröffnet wurde der Nachmittag

mit „A Christmas Overture“. Es
folgte ein „Marsch aus der Nuss-
knacker Suite“ von Peter Tschai-
kowsky und „A Christmas He-
rald“. Daran schlossen sich die
Gäste, das Blechbläserquintett
„Brasstoria“ mit zwei Trompeten,
Horn, Posaune und Tuba, zum ers-
ten von zwei Auftritten an. Aber
auch die Zuhörer hatten im gesam-

ten Programm immer wieder die
Möglichkeit mitzusingen: „Macht
hoch die Tür“, „Ich steh an deiner
Krippe hier“ und „Tochter Zion“
bildeten als Publikumschor eine
beeindruckende Kraft. Der Posau-
nenchor unterdessen bewies ein-
mal mehr seine Big Band-Qualitä-
ten mit „Bell Carol a la Big Band“,
„Santa Claus is comin’ to town“
und „Happy Winter Holiday“.
Pastor Thomas Hoppe sinnierte in

seiner alljährlichen Andacht zwi-
schendurch über eher abwegige
Weihnachtsgedanken. Weihnach-
ten als Vergeudung und Ver-
schwendung? Das Fest rationali-
sieren? Optimieren? Den Unter-
nehmensberater fragen? Geschen-
ke über Jahre strecken – erst das
Halsband dann der Hund? Erst der
Kinderwagen, …? – Lacher im Pu-
blikum. „Alles hat seine Zeit!“, re-
sümierte Hoppe versöhnlich: Ad-
vent und Weihnachten seien eine
Chance zum Feiern, eine heilige
Freude, vom Himmel erlaubt!

Es waren sowohl die Worte des
Cronenberger Pastors, aber auch
die Klänge des Posaunenchores
und seiner musikalischen Gäste,
die allen Anwesenden in der Re-
formierten Kirche das Weihnachts-

fest näher brachten, die zugleich
erfreuten, aber auch zum Nach-
denken anregten. Der Posaunen-
chor Cronenberg schaffte es am
zweiten Advent einmal mehr zu
begeistern. Und zwar Jung und Alt
– viele jüngere Gesichter im Publi-
kum bewiesen, dass sich Holger

Havemann und sein Orchester mit
ihrem genreübergreifenden Reper-
toire ein generationsübergreifen-
des Publikum erobert haben. In
diesem Sinne war das gefeierte
Weihnachtskonzert auch für den
Posaunenchor ein Anlass zum Fei-
ern!

Ob mit Swing, Pop, Klassik oder Weihnachtlichem – der Posau-
nenchor Cronenberg blies seinen Zuhörern wieder „den Marsch“.
Allerdings einmal mehr auf angenehme Weise...!

Grund zur Freude hatten auch der Cro-
nenberger Heimat- und Bürgerverein

(CHBV) sowie der Verein „Modell- und
Spielzeugmuseum Cronenberg”: An die
Initiativen zur Rekonstruktion des Ehren-

mals sowie zur Einrichtung eines Spielzeugmuseums ging je zur Hälfte die
Kollekte von 907 Euro, um die der Posaunenchor am Ausgang bat und bei
der die Zuhörer offensichtlich gerne spendeten.

Spenden aus
Kollekte

Weihnachtskonzert begeisterte mit 
genreübergreifendem Programm das 
generationsübergreifende Publikum 
in der vollen Reformierten Kirche.
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TiC Ein Klassiker, mal etwas moderner

Es ist ein echter Klas-
siker der deutschen Li-
teratur, dem sich das
TiC-Theater pünktlich

zur Weihnachtszeit in diesem Jahr
wieder einmal widmet. Schillers
„Kabale und Liebe“ wird heute
noch oft in der Schule als Stan-
dardwerk für den Sturm und
Drang besprochen. Doch ganz so
traditionell, wie man es vermuten
kann, kam das Trauerspiel bei der
Premiere am vergangenen Sonntag
im Theater an der Borner Straße 1
zum Glück nicht daher.

Denn Ingeborg Wolff schafft es
in ihrer Inszenierung, das von Mu-
sik-Chef Stefan Hüfner für das
TiC-Theater bearbeitete Stück
grandios in die heutige Zeit zu
übertragen. Standesdenken war
gestern – dass einfache Leute es
schwierig haben, mit wohlhaben-
deren anzubandeln, und dem Vater
ein Freund der Tochter missfällt,
das geschieht auch heute so. Intri-

gen sind ebenso an der Tagesord-
nung wie Bespitzelungen der Ob-
rigkeit, 1784 kann 2013 sein.

Im Mittelpunkt steht aber natür-
lich weiterhin die Liebesgeschich-
te von Luise Miller und Major Fer-
dinand von Walter. Die Bürgerli-
che und der junge Adelige müssen
gegen allerlei Widerstände an-
kämpfen, die einfühlsame Lara
Sienczak sowie der in Hoodie und
Turnschuhen auf der Bühne ste-
hende Robert Flanze avancieren
hier zum neuen TiC-Traumpaar.
Sie sind es, mit denen man mitfie-
bert, auch wenn man das Schiller-
Werk schon fast in- und auswendig
kennt.

Ganz und gar in seinen Bann
zieht das Publikum auch Präsident
von Walter. Ferdinands Vater, der
gegen die Verbindung seines Soh-
nes zu Luise ist und ihn lieber mit
Lady Milford verheiraten möchte,
wird von André Klem gespielt,
der mimikreich als kleiner „Gift-

zwerg” und als einfühlsamer Vater
auch mal in Golf-Kluft und mit
“Red Bull“-Dose in der Hand zwi-
schen den einzelnen Ichs hin und
her springen möchte. Für den Soh-
nemann cool sein und dennoch die
adelige Flagge hochhalten – dieser
Spagat gelingt eindrucksvoll. Ge-
meinsam mit Lady Milford (Mirca
Szigat kann auch hochnäsig) und
dem herrlich aufgedrehten Hof-
marschall von Kalb (Björn Tap-
pert) trägt von Walter das gesamte
Stück.
Aber auch Thorsten Kress glänzt

in einer Paraderolle als Kammer-
diener der Milford, herrlich tro-
cken und loyal. Joachim Rettig
als Stadtmusikant Miller und
Martina Wortmann als dessen

Frau nimmt man die Elternrolle
sofort ab, sie agieren überzeugend
und als TiC-Urgesteine überaus
routiniert. Eine solide Leistung lie-
fert auch Alexander Bangen als
Haussekretär Wurm ab, der hat
ebenfalls ein Auge auf Luise ge-
worfen, weiß aber ganz genau,
dass er keine Chancen bei ihr ha-
ben wird.

Das Tüpfelchen auf das „I“ setzt
das spartanische Bühnenbild von
Iljas Enkaschew, das durch seine
Lichteffekte die Handlung abrun-
det. Für die außergewöhnlichen
Kostüme zeichnet Variola
Kopczynski verantwortlich. „Ka-
bale und Liebe“ bleibt im TiC ein
Klassiker – aber durchaus mal ein
bisschen anders.    Marcus Müller

Während die Vor-
stellung am

Sonntagnachmittag
bereits restlos ausverkauft ist, gibt es für den 20. Dezember sowie für den
27. Dezember noch Karten unter www.tic-theater.de oder an der TiC-
Hotline 47 22 11. Das Schiller-Werk wird übrigens auch im neuen Jahr
noch mehrmals an der Borner Straße zu sehen sein.

Karten und Termine

Ingeborg Wolff gelingt im TiC-Theater bei
ihrer Inszenierung des Schiller-Klassikers
„Kabale und Liebe“ der Sprung zwischen
den unterschiedlichen Epochen.

Avancieren zum Traumpaar: Lara Sienczak und Robert Flanze, die
Protagonisten des neuen Klassikers im TiC-Theater.

Foto: Martin Mazur

Kohlfurth. Der Nikolaus kam am
zweiten Advents-Wochenende
wieder ins Kaltenbachtal und emp-
fing dort insgesamt rund 700 Kin-
der. So manch einer der Kleinen
hatte zuvor Zweifel gehegt, ob es
den Nikolaus denn überhaupt ge-
ben würde. Doch wurde er schnell
eines Besseren belehrt, als der gut-
mütige, in rot gekleidete Mann mit
weißem Rauschebart plötzlich vor
ihm stand. Unter den Überraschten
war auch der kleine Jean-Luca,
dessen Mutter Jennifer Hebig
durch ein Plakat der Bergischen
Museumsbahnen (BMB) auf die
alljährlichen Nikolaus-Fahrten
aufmerksam geworden war.

„Die Vorfreude war schon groß.
Da ich ihm gar nicht verraten hat-

te, was ihn erwartet, war die Über-
raschung besonders groß“, berich-
tete die Mutter, die ihren Sohn auf
der rund zwei Kilometer langen
Strecke vom Kohlfurther Betriebs-
gelände der Bergischen Museums-
bahnen bis ins Kaltenbachtal be-
gleitete. Nach 5-minütiger Fahrt
im „Nikolausexpress“ erhielt er
vom „guten Mann“ wie alle ande-
ren Kinder einen randvoll gefüll-
ten Geschenkbeutel mit Süßigkei-
ten, Obst, einem Weckmann und
Spielzeug, ehe es mit der idylli-
schen Tram wieder zurück in die
„Zivilisation“ ging. Mitgereiste
Eltern und Großeltern mussten
dem Nikolaus berichten, ob der
Nachwuchs im ausklingenden Jahr
denn auch lieb gewesen sei. Au-
ßerdem wurden die Kinder nach
Hobbys, Lieblings-Schulfach und
favorisiertem Fußballklub gefragt.

Der milde gestimmte Heilige hat-
te anstatt Rute und Knecht Rup-
recht diesmal zwei Esel mitge-
bracht, die von den Kindern ge-

streichelt werden konnten. Beson-
ders erfreuten den Nikolaus die
Kinder des DRK-Kinder- und Ju-
gendzentrums Mastweg sowie der
Grundschule Küllenhahn, die ge-
meinsam mit Musiklehrerin Gu-
drun Ditgens Nikolaus-Lieder san-
gen und spielten. „So schön hat in
diesem Jahr noch keiner für mich
gesungen“, attestierte der Niko-
laus. 40 Kinder der beiden Ein-
richtungen waren vom Bürgerver-
ein Hahnerberg-Cronenfeld einge-
laden worden. „Wir wollten auch
finanziell schwächer gestellten
Kindern die Möglichkeit geben,
sich an den Nikolaus-Fahrten zu
beteiligen“, erklärte Bürgerverein-
Vorsitzender Michael-Georg von
Wenczowsky, dessen 50-jährigen

Verein neben Bürgerthemen und
der Unterstützung Älterer beson-
ders die Förderung von benachtei-
ligten Kindern am Herzen liegt.
Die Nikolaus-Fahrten werden seit

1994 Jahr für Jahr hervorragend
angenommen. Das war auch dies-
mal nicht anders, sodass aus der
zweitägigen Aktion trotz Regen-
wetters abermals lauter strahlende
Kindergesichter hervorgingen.
„Wir sind sehr zufrieden, haben
auf den insgesamt 40 Fahrten alle
Tickets verkaufen können“, freute
sich Michael Schumann, Vorsit-
zender der Bergischen Museums-
bahnen, über eine gelungene Akti-
on. Der regelmäßige Zugverkehr
des Kohlfurther Museumsbetriebs,
der nun schon seit mehr als 40 Jah-
ren besteht, findet von April bis
Oktober statt. Wenn es darum
geht, die Kinder zum Nikolaus zu
bringen, machen die Ehrenämtler
der Museumsbahnen aber alljähr-
lich eine Ausnahme...          

Christian Werth

BMB ließ Hunderte 
Kinder strahlen 
Der Nikolausexpress der Museumsbahnen
fuhr kleine und große Gäste wieder zum
„guten Mann“ im Kaltenbachtal.

Neben den Mastweg-Kinder hatte
auch der BHC-Chef (kl. Foto) seine
Freude am BMB-Nikolaus.

CMC singt zum
dritten Advent

Zu seinem traditionel-
len Weihnachtskonzert
lädt der Cronenberger
Männerchor (CMC)

am Sonntag ein. Im festlichen Am-
biente des Großen Saales der His-
torischen Stadthalle sind ab 17
Uhr nicht nur die Gastgeber, son-
dern auch der Frauenchor „Cantus
Cantabilis“ sowie Solistin Marie
Heeschen zu hören. Karten wird es
noch zum Preis von 16 Euro an der
Konzert-Kasse geben.

Turmsinger
wieder aktiv

Ortsmitte. Zum dritten Mal in
diesem Advent erklimmen am
Sonntagabend die so genannten
„Turmsinger“ die Reformierte Kir-
che an der Solinger Straße. Aus
der Laterne werden sie, begleitet
von Trompeten-Klängen, von
21.30 bis 22 Uhr weihnachtliche
Lieder singen. Auf dem Hans-Ot-
to-Bilstein-Platz an der Friedensei-
che kann das musikalische Treiben
gehört werden, die Turmsinger bit-
ten aber wieder um Stille.
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Kirche wurde zum Küllenhahner Wohnzimmer

Küllenhahn. „Eigentlich können
Sie das Gleiche schreiben wie im
vergangenen Jahr“, resümierten
Hannelore Bachstätter und Wiltrud
Winkelmann auf die CW-Frage
zum Verlauf des diesjährigen Ba-
sars der Evangelischen Gemeinde
Küllenhahn: „Es war wie immer –
es war wieder gut“, freuten sich
die beiden Organisatorinnen. Und
das schlug sich auch in Zahlen nie-
der: Stolze 7.600 Euro Reinerlös
kamen im Gemeindehaus an der
Nesselbergstraße zusammen und
damit noch mehr als bei der schon
sehr guten Vorjahres-Ausgabe.
„Das ist bemerkenswert in diesen
schweren Zeiten, da das Geld ja
nicht mehr so locker sitzt“, freute
sich Presbyteriumsvorsitzender
Helmut Pathe mit.

„Die Basar-Damen können stolz
auf ihren Erfolg sein“, gratulierte
denn auch Martin Fleuß von der
Gemeinde und dankte zugleich
auch allen Gästen vom Küllen-
hahn, aus der Südstadt und aus
Cronenberg, die durch ihren Ba-
sar-Besuch „dieses schöne Ergeb-
nis wieder ermöglicht haben“. Und
das waren ganz besonders am ers-
ten Tag der 39. Basar-Auflage wie-
der ziemlich viele Besucher: Als
am späten Samstagnachmittag der
alljährliche Gemeinschafts-Mar-
tinszug mit der Grundschule Kül-
lenhahn in der Nesselbergstraße
ankam, herrschte dichtes Gedrän-
ge entlang der Stände im Gemein-
dehaus. Auch wenn’s am Sonntag
nicht ganz so eng war, zwei Tage
lang war das Gemeindehaus wie-
der das Wohnzimmer des Ortsteils.

Von Kerzen bis Kugeln: 
Vielfältiges Angebot

Schließlich lud ja auch einmal
mehr ein vielfältiges Angebot dazu
ein, die Portemonnaies zu öffnen:

Gestricktes und Gehäkeltes für
Kopf, Hals, Hände oder Strümpfe
gab’s ebenso wie Gebasteltes, Ge-
quiltetes oder auch Geschnitztes
für den adventlichen beziehungs-
weise weihnachtlichen Tisch – von
Kerzen über Karten bis hin zu Ku-
geln war alles dabei. Dazu bot der
39. Basar selbst gemachte Marme-
laden, Liköre, Essige und Öle so-
wie Eingemachtes. Den Küllen-
hahner Kirchwein konnte man
ebenso kaufen wie faire Produkte
oder auch das Festbuch zum 100-
jährigen Bestehen des Gemeinde-
hauses und das frisch erschienene
Buch von Pfarrerin Dr. Sylvia
Hartmann mit ausgewählten Kül-
lenhahner Predigten. Nicht zuletzt
war die Grundschule Küllenhahn
am ersten Tag auch mit einem
Stand vertreten, an dem Basteleien
oder auch Plätzchen fürs Tierheim
verkauft wurden.

Einer der Haupttrümpfe des Ba-
sars war auch diesmal wieder das
kulinarische Angebot: Ob der be-
kannt leckere Kartoffelsalat mit
und ohne Würstchen, Schnittchen
oder Kuchen, ob bei einem Kaffee
oder Bier – zu günstigen Preisen
kam hier jeder Geschmack auf sei-
ne Kosten und die heimische Wo-
chenend-Küche konnte getrost kalt
bleiben. Und obwohl so viele Ku-
chen-Spenden wie selten einge-
gangen waren und auch wieder
reichlich Kartoffelsalat vorbereitet
worden war – beim Basar-Abpfiff
am späten Sonntagnachmittag war
fast alles verputzt.
Vielleicht ja auch, weil einige Be-

sucher bereits um 10 Uhr zum
Sonntagsgottesdienst erschienen
waren, der diesmal allerdings erst
um 11 Uhr begann – dank des (ku-

linarischen) Basar-Angebotes
konnte die Wartezeit gewiss ohne
Probleme ausgefüllt werden. 

Zugabe-Rufe beim Café-Konzert
Gleiches galt für den Nachmittag:
Zum gemütlichen Sonntagskaffee
sorgten Isabelle Weiss (Flöte),
Friederike Fleuß und Joram Neu-
mann (beide Klavier) sowie Maxi-
milian Christians (Akkordeon) und
Thomas Orth für musikalische Un-
terhaltung – das kam an, da waren
sogar Zugabe-Rufe zu hören.

Ebenso Unterhaltungswert hatte
auch die Amerikanische Versteige-
rung, mit der Thomas Orth ge-
konnt einen Präsentkorb „unters
Basar-Volk“ brachte: Die Besu-

cher zeigten sich überaus biete-
freudig, sodass der Küllenhahner
Organist und Chorleiter mit dem
Klingelbeutel hin und her durchs
Gemeindehaus laufen musste – 93
Euro landeten am Ende der Ener-
gieleistung in der Basar-Kasse und
die kleine Karolin Weiss (4) ergat-
terte den großen Korb.

So gab es auf Küllenhahn viele
freudige Gesichter, wobei Hanne-
lore Bachstätter und Wiltrud Win-
kelmann ihren Dank an die Mithel-
fer aus Gemeinde und Bürgerver-
ein sowie der Grundschule richte-
ten: „Die Grundschüler sind eine
Bereicherung“, freuten sich die
Organisatorinnen über die jungen
Mitstreiter. 

Pfarrerin Dr. Sylvia Hartmann (re.) dankte den Organisatorinnen
Wiltrud Winkelmann (li.) und Hannelore Bachstätter stellvertre-
tend für das gesamte Basar-Team (hi.) mit Blumen für ihren neu-
erlichen Einsatz.

Beim 39. Basar der evangelischen 
Gemeinde traf sich (fast) der ganze 
Ortsteil in der Nesselbergstraße.

Vor einem eher kleinen Kreis
der Freunde klassischer Klänge
gab es am Donnerstag letzter
Woche im Emmaus-Zentrum das
62. Konzert der Reihe „Musik
auf dem CronenBerg“. Die
Kammerspie lphi lharmonie
Wuppertal, bestehend aus zehn
Instrumentalisten, verzauberten
unter der Leitung von „Cronen-
Berg“-Initiator Werner Dickel
(Viola) mit ihrem weihnachtli-
chen Konzert. Auf dem Pro-
gramm standen zunächst Jo-
hann Sebastian Bach und Georg
Philipp Telemann. Nun gab es
zwei Stücke aus „Rinaldo“ und
dem „Messias“ von Georg Fried-
rich Händel mit Sopranistin Hayat Chaoui und Orchester, um dann eine Fantasie von Telemann fol-

gen zu lassen, bei der Barbara Buntrock mit ihrer
Viola und einem Solo überzeugte. Den Höhepunkt
bildete das „Weihnachtskonzert“ von Arcangelo Co-
relli in acht Sätzen für Orchester. Das Spiel der Musi-
ker war brillant und exakt – der Applaus frenetisch.
Über 60 Minuten klassische Musik ohne Pause darge-
bracht war wieder ein hochwertiger Konzert-Ge-
nuss, der Entspannung bot sowie eine wunderbare
Einstimmung auf die Weihnachtszeit! 

CronenBerg-Konzert Trotz „Xaver” ein Hochgenuss

Stimmungsvoll war das alljährli-
che weihnachtliche Mitglieder-
treffen des Bürgervereins Hah-
nerberg-Cronenfeld (BHC): Im
festlich geschmückten Saal der
Gaststätte Kaisertreff zog BHC-
Vorsitzender Michael-Georg
von Wenczowsky im 50. Jahr
des Bestehens eine positive Bi-
lanz. Der Verein habe mit gerin-
gen Beiträgen stets Gutes ge-
leistet und setze sich nun zu-
nehmend auch für Kinder ein –
so konnten Kinder vom Mast-
weg am vergangenen Wochen-
ende wieder auf Nikolausfahrt
mit den Museumsbahnen ge-
hen. „Der Bürgerverein ist eine
Versammlung von Talenten“, stellte Ursula Abé fest und erntete Zustimmung der vielen Mitglieder.
Auch kann dem Bürgerverein Kontinuität attestiert werden: Obwohl ein halbes Jahrhundert alt, ist
Michael-Georg von Wenczowsky erst der dritte Vorsitzende an der BHC-Spitze. Und auch für Unter-
haltung war bei dem BHC-Treffen gesorgt: Die „HedwigKids“ unter der Leitung von Gudrun Dit-
gens an der Gitarre boten Kostproben aus ihrem aktuellen Programm wie „Halleluja“, „Count on
me“ oder am Schluss das Lied „Alle Jahre wieder“, bei dem die Besucher kräftig mit einstimmten.
Plattkaller Edwin Markert „vertällte“ derweil vom Heiligabend und von seiner Vergangenheit an
der Klarinette als Mitglied im Posaunenchor, während Ingeborg Alker ebenso im Cronenberger
Dialekt darüber nachdachte, wie man als Senior auch dann aktiv bleibt, wenn man von „neumodi-
schem Kram“ wenig versteht. Das löste Lacher aus und alle freuten sich dann über einen schmack-
haften Snack, bei dem man dann noch wie im „Familienkreis“ gemütlich zusammen saß.      (mue).

50 Jahre BHC Weihnachtliches Treffen

Wer die vor-
weihnachtli-
che „Musik

auf dem CronenBerg“ mit der Kammerphilharmo-
nie verpasste, der hat am 15. Dezember noch ein-
mal die Gelegenheit, Werner Dickel und vier
Solisten mit Werken von Bach, Händel, Telemann
und Corelli zu erleben. Das Konzert beginnt um 17
Uhr in der Neuen Kirche in der Sophienstraße. 

Noch’n Konzert

Adventsbacken für Kinder
Remscheid. Unter dem Motto „Wir backen uns einen Weihnachts-
baum“ können Kinder zwischen 6 und 11 Jahren am morgigen Samstag
ab 14 Uhr in der Natur-Schule Grund adventliche Plätzchen backen.
Wer bis circa 17 Uhr dabei sein möchte, kann sich unter www.natur-
schule-grund.de oder telefonisch unter 02 191-84 07 34 anmelden. 
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Hahnerberg-Apotheke
Inh. Meike Roßberg
Cronenberger Straße 332, 42349 Wuppertal
✆ 40 10 50,  Fax 402580

Apotheken
Siegel
94 Punkte
sehr gut

Denken Sie an uns:

Gutscheine und

Geschenkideen
für ein gesundes 
Weihnachtsfest!

• Versicherungen von A-Z
• Geldanlagen u.Finanzierungen

NFN AG Versicherungsmakler Andreas Maul
Hauptstr. 55 • W.-Cro. • Tel.: 76 94 95 11

JETZT AUCH IN CRONENBERG

Cronenfelder
Reinigung

Unser Winter-Angebot für Sie:

1 Mantel  ........€  7,95  statt 10,50

1 Anzug  ..........€  9,90  statt 11,90
(gültig bis 15. 1. 2014)

Parfümerie
guth

für Ihr 
Wohlbefinden

Hauptstraße 59 • 42349 Wuppertal
Telefon 02 02 / 47 10 43

Bargeldlos zahlen mit Ihrer EC- oder EUROCARD

Das Team der Parfümerie 
Guth wünscht allen eine 
frohe Weihnacht.

Duschbäder für Sie und Ihn
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Auch ohne den
W e i h n a c h t s -
markt der WiC
kann die Ge-
meinschaft der

Cronenberger Einzelhändler auf
einen erfolgreichen verkaufsoffe-
nen Sonntag zurückblicken. Trotz
Nieselwetter und der Konkurrenz
im Tal ließen sich die Cronenber-
ger ihre Freude am Einkaufsbum-
mel durch das Dorf nicht nehmen. 

Bei Brillen Madel konnte und
kann man noch immer allerlei
schönen adventlichen Schmuck
erwerben. Die Einnahmen daraus
gehen in voller Höhe an die kari-
tative Aktion „Shelterbox“. Damit
werden durch Katastrophen in
Not geratene Familien mit dem
Nötigsten zum menschenwürdi-
gen Überleben unterstützt. 

Bei Nettesheim stand Autor
Wolfgang Voosen zu einer Sig-
nierstunde bereit und Brillen
Büchner hatte einen Alleinunter-
halter engagiert, der mit stim-
mungsvollen Einlagen für weih-
nachtliches Ambiente in der Orts-
mitte sorgte. Exquisit Designer-
mode wartete derweil mit Feu-
erzangenbowle auf, und auch
Wohnstil sorgte mit köstlichem
Winzer-Glühwein daür, dass man
sich zwischendurch „innerlich“
aufwärmen konnte. 

WiC-Vorsitzender Michael
Ackermann hatte sich auch et-
was Besonderes einfallen lassen:
Für einen Einkauf in seiner Her-
renboutique gab es einen Gut-
schein für ein Würstchen und ei-
nen Glühwein, den Café vom
Cleff-Inhaberin Arzu Candan ne-
ben ihrem Lokal servierte. Aber
auch sonst lohnte sich ein Bum-
mel durch die Cronenberger Ge-
schäfte. Ob Schuhhaus Klauser,
Elektro Klärner, Bambini,
Kaufhaus Buß, Frischemarkt
Pollschmidt, Reisebüro Der-
part, Polick’s Backstube (Cro-
nenberger Backhaus) – sie alle
und viele mehr hatten am ver-
kaufsoffenen zweiten Advents-
Sonntag ihre Pforten geöffnet
und lockten mit attraktiven Ange-
boten. 

Weitere Impressionen vom
Verkaufsoffenen WiC-Sonntag
finden sich in einer Galerie auf
der CW-Homepage unter
www.cronenberger-woche.de.

WiC Verkaufsoffener 
Adventssonntag anders,

aber dennoch gut!

Unfall 7.000 
Euro Schaden

Zu einem Unfall mit
7.000 Euro Sachscha-
den kam es Donners-
tag letzter Woche auf

der Hahnerberger Straße. Der Fah-
rer eines Citroen-Lkw aus Essen
wollte gegen 14.50 Uhr nach links
in eine Einfahrt einbiegen. Ein
dort in der Linksabbiegespur Rich-
tung Theishahner Straße wartender
Pkw ließ den 25-jährigen Lkw-
Fahrer vor, beim Abbiegen achtete
der Essener dann aber offensicht-
lich nicht auf den Gegenverkehr in
Richtung Elberfeld, sodass es zum
Zusammenstoß mit dem Opel ei-
ner 30-Jährigen kam.

Roller feiert
Geburtstag

Schwelm. Mit einem Sonntagsver-
kauf feiert das Möbelhaus Roller
an der Talstraße 25 am 15. Dezem-
ber seinen 44. Geburtstag. Unter
dem Motto „Wir feiern – Sie be-
kommen die Geschenke“ gibt es
bei Vorlage des Rabatt-Coupons in
der Roller-Anzeige in dieser Aus-
gabe 20 Prozent Preisnachlass auf
alle nicht reduzierten Möbel, Mat-
ratzen und Rahmen. Ebenso gibt
es 50 Prozent Küchen-Rabatt. 

Geöffnet hat Roller am Jubilä-
umssonntag von 13 bis 18 Uhr.

Schloss Grünewald Markt öffnet
Solingen. Jede Menge Kunsthand-
werk, weihnachtliche Gestecke so-
wie natürlich auch Schmackhaftes
gibt es an diesem Wochenende
beim  „Romantischen Weihnachts-
markt“ auf Schloss Grünewald in
Solingen-Gräfrath: Der vom
ADAC zu den bundesweit schöns-
ten Weihnachtsmärkten gekürte
„Budenzauber“ öffnet erstmals in
diesem Advent seine Pforten.
Im Schlosspark kann ab dem heu-

tigen Freitag in aller Ruhe nach
Deko-Ideen Ausschau gehalten
oder noch Weihnachtsgeschenke
erworben und kulinarische Köst-
lichkeiten genossen werden. Der
Romantische Weihnachtsmarkt hat
an diesem und am vierten Advents-
wochenende freitags von 14 bis 21
Uhr sowie Samstag und Sonntag
jeweils von 11 bis 20 Uhr geöffnet.
Der Eintritt kostet 5 Euro, Kinder
bis 14 Jahre sind kostenfrei.

Tafel sucht
Kraftfahrer

Wuppertal. Tag für Tag werden
vom Einzelhandel unterschied-
lichste Lebensmittel der Wupper-
taler Tafel zur Weitergabe an be-
dürftige Menschen zur Verfügung
gestellt. Diese Waren müssen mit
insgesamt 12 Fahrzeugen abge-
holt werden – und dafür sucht die
Tafel nun ehrenamtliche Fahrer. 

Wer sich zwischen 7.30 und 20
Uhr zwei bis vier Stunden enga-
gieren kann, erhält Infos unter Te-
lefon 42 84 66 oder 43 44 41.

Erneut Pkw
zerkratzt

Einen weiteren Fall ei-
ner Pkw-Beschädi-
gung wurde der Poli-
zei aus dem Stauffen-

bergweg gemeldet: Bereits in der
Nacht vom 30. November auf den
1. Dezember wurde ein hier abge-
stellter  3er BMW an der Beifah-
rertür zerkratzt. Während bei den
bisherigen Fällen an der Haupt-
straße, der Berghauser Straße so-
wie im Stauffenbergweg zum Teil
hoher Sachschaden entstand, han-
delte es sich bei dem neuerlichen
Fall um feine Kratzer. Der Scha-
den hielt sich daher diesmal in
Grenzen. 



Unter dem Motto „Kinder auf
der Flucht“ steht die tradi-

tionelle Sternsinger-Aktion in
diesem Jahr. Am heutigen Freitag
findet von 16 bis 18 Uhr in der Hl.
Ewalde ein Info-Nachmittag statt
für alle, die in den kommenden
Wochen mitgehen wollen.

Das Café Emmaus bleibt am
morgigen Samstag wegen Se-

niorenfeiern geschlossen. Zum
Vormerken: Ebenfalls nicht geöff-
net hat das Zentrum am 24., 26.,
28. und am 31. Dezember.

Spielerisch an die Sportart heran-
geführt werden bei der Cronen-

berger TG Nachwuchssportler im
Rahmen des Handball-Kindergar-
tens jeden Samstag von 10.30 bis
11.30 Uhr in der Turnhalle „Am Ho-
fe“. Infos unter ctg-handball.de.

Zu seiner Jahresabschlussfeier
lädt an diesem Sonntagnach-

mittag ab 15 Uhr der Kleingärtner-
verein Edelweiß ins Vereinsheim
an der Cronenberger Straße 170a.

Weil am Nachmittag ab 17 Uhr
von den Kindern das traditio-

nelle Krippenspiel an der Nessel-
bergstraße 12 aufgeführt wird, fin-
det an diesem dritten Advents-
sonntag kein Gottesdienst in der
Ev. Gemeinde Küllenhahn statt.

Am Sonntag ab 17 Uhr kann die
Kammerphilharmonie Wup-

pertal im Rahmen einer Wiederho-
lung der „Musik auf dem Cronen-
Berg“ in der Neue Kirche Elber-
feld an der Sophienstraße gehört
werden. Eintritt: 12 Euro.

Vom Hahnerberg hinab bis zur
Steinbeck wandern am Mitt-

woch, 18. Dezember,  die Senioren
der Cronenberger NaturFreunde.
Los geht es um 9.40 Uhr an der
Bushaltestelle „Hahnerberg“.

Bei der Kindergruppe „Kunter-
bunt“ in der Johanneskirche

findet am Mittwoch, 18. Dezem-
ber, ab 15.30 Uhr eine große
Weihnachtsfeier statt. Anmel-
dungen unter Telefon 758 36 25,
die Teilnahme ist kostenlos.

Karten für das „beschwingte“
Adventskonzert des Vonkel-

ner Entertainers, Pianisten und
Sängers Vladimir Burkhardt am
22. Dezember, 11 Uhr, in der Histo-
rischen Stadthalle gibt es im Inter-
net unter www.meinvladimir.de.

Für jedes Budget und jeden Ge-
schmack gibt es in der Wein-

handlung Lapinski ab sofort jede
Menge schmackhafter Weinprä-
sente, die sich zum Verschenken an
Weihnachten eignen. Infos unter
Telefon 47 05 25 oder aber online
unter www.wein-lapinski.de.

Bei der Wuppertal-Touristik an
der Schlossbleiche ist unter an-

derem das neue Stadtplakat mit
Schwebebahnhöfen aus verschie-
denen Epochen der Sudberger
Künstlerin Anja Thams im Format
DIN A1 für 17,90 Euro erhältlich.

Die schönsten Ecken Cronen-
bergs hat Fotografin Gudrun

Stratmann für einen Kalender
festgehalten, der im Wil-Hahn-Ver-
lag erschienen und in der Bücher-
kiste Nettesheim in der Ortsmit-
te für 10,90 Euro erhältlich ist.

Mit vielen neuen Kursen wartet
der Stadtsportbund Wup-

pertal in der ersten Hälfte des Jah-
res 2014 wieder auf. Das komplette
Programm gibt es online unter
stadtsportbund-wuppertal.de so-
wie in Bibliotheken und städti-
schen Einrichtungen, Infos gibt es
auch unter Telefon 45 60 55.

Noch bis zum 28. Februar kann
man im Freibad Neuenhof

noch seine Bahnen ziehen. Seit 1.
Dezember sind für das „Winter-
schwimmen“ 10er-Karten auch
für Nicht-Mitglieder erhältlich. Nä-
heres unter Tel. 40 17 18. und an
der Bad-Kasse.

Möchten Sie Ihre Veranstaltung
hier ankündigen? Nutzen Sie

den Online-Terminmelder unter
cronenberger-woche.de!

WAS

WANN

WO„em Dorpe“

Obwohl das Gartenhallenbad
derzeit wegen Renovierungsar-
beiten geschlossen ist, fiel das
Weihnachtsschwimmen der Cro-
nenberger Grundschulen nicht
„ins Wasser“: Im Schwimm-
sport-Leistungszentrum (SSLZ)
wetteiferten die Dörper Schüler
um den Wolfgang-Glasl-Ge-
dächtnispokal. Während Mode-
rator Ralf Beckmann diesmal
krankheitsbedingt passen muss-
te, kam Almut Glasl, die Witwe
des Weihnachtsschwimmen-Ini-
tiators, nach Küllenhahn, um
die Sieger zu ehren. Und hier
wurden am neuen Wettkampf-
Ort „alte Bekannte“ ausge-
zeichnet: Einmal mehr gewann die Grundschule Küllenhahn das Wolfgang-Glasl-Gedächtnis-
schwimmen. Ob 28x25-Meter-Kraulschwimmen, Luftmatratzenstaffel oder Lichterstaffel  – in allen
drei Wettkämpfen schlugen die (kleinen und großen) Schwimmer der Trainerinnen Antje Acker-
mann und Nicole Sichtermann überlegen als Erste an – das „Gewinn-Abo“ beim Weihnachts-
schwimmen wurde also verlängert. Dahinter ging es denkbar knapp im Kampf um die Treppchen-
Plätze zu: Die Rottsieper Höhe erschwamm den zweiten Platz, nur einen Punkt dahinter gewann
die Grundschule Hütterbusch Platz 3. Vierter Sieger wurden mit ebenfalls nur einem Punkt Abstand
die Schwimmer von der Hermann-Herberts-Grundschule. Im Anschluss hielt das Organisatoren-
Team um Gisela Ackermann, Petra Focke, Lothar Lenz und Gartenhallenbad-Leiter Ralf Wehling
wie immer noch eine Überraschung bereit: Der Nikolaus gab jedem kleinen Schwimmer einen le-
ckeren Weckmann mit auf den Weg nach Hause.

Weihnachtsschwimmen Küllenhahn wieder vorn

Korzert. Die Hermann Werner
GmbH & Co. KG, unter dem Kür-
zel „Wera“ als Innovationsführer
bekannter Schraubwerkzeugher-
steller aus Cronenberg, baut seine
Aktivitäten auf dem deutschen
Heimatmarkt weiter aus. Seit De-
zember 2013 ist Elmar Pickhardt
(42, li.) als neuer Vertriebsleiter
Deutschland für das Unternehmen
tätig.

Pickhardt kann auf eine über 20-
jährige Erfahrung im Vertrieb von
Schraubwerkzeugen zurückbli-
cken und gilt als exzellenter Ken-
ner der Szene. Er verstärkt das
Vertriebsteam um Ralf Tessun, der
sich nun vollständig auf seine Tä-
tigkeit als Sales Director Europe
konzentrieren kann. Wera ist einer
der international führenden Mar-
ken-Hersteller von Schraubwerk-
zeugen für professionelle Ansprü-
che und begeistert die Anwender
immer wieder mit außergewöhn-
lichen Produktideen. Das Sorti-
ment des Cronenberger Herstel-
lers, der seinen Stammsitz in der
Korzert hat, umfasst mehr als
3.000 Artikel und wird weltweit
vertrieben.

Wera hat mehrfach Auszeichnun-
gen für das Design seiner Produkte
erhalten, erst in diesem Jahr wurde
das Dörper Unternehmen für sei-
nen Maulschlüssel „Joker“ mit ei-
nem „iF product design award“
ausgezeichnet.  Das Wera-Produkt
erhielt die Auszeichnung, die als
einer der bedeutendsten Design-
preise weltweit gilt, aus über 3.000
Einreichungen in der Kategorie
„Industry / Skilled Trades“.

Weitere Informationen im Inter-
net unter www.wera.de

Wera Neuer
Vertriebsleiter

Mit einer Mischung aus besinn-
lichen, einfühlsamen Liedern,
beschwingten, leichten Stücken
und auch wuchtigen und mit
viel Stimmgewalt vorgetrage-
nen Kompositionen konnte das
Weihnachtskonzert des MGV
Sängerhain Sudberg gemein-
sam mit dem MGV Cäcilia Bar-
men begeistern. In der mit rund
300 Besuchern voll besetzten
Alten Wupperfelder Kirche wur-
den neben Klassikern auch eher
unbekannte Stücke dargebo-
ten. Den Höhepunkt bildete da-
bei nach etwa zweieinhalb
Stunden das gemeinsam mit
dem Publikum stimmungsvoll
intonierte „O du fröhliche“, bei dem spätestens der letzte Konzertbesucher in Weihnachtsstim-
mung war. Eine besondere Erwähnung sollte aber auch Solistin Julia Nikolajczyk zuteil werden, die
mit starker, aber zugleich leichter Stimme beeindruckte, im Vortrag mit den Chören sehr gut zur
Geltung kam und dabei unangestregt sowie klar über dem Chorklag „schwebte“.

Sängerhain Weihnachtskonzert begeisterte

Zum traditionelllen Gans-Essen traf sich der Gelpe-Verein wieder
im Restaurant Haus Zillertal. Zu Beginn berichtete Vorsitzender
Gerd Karalus über die Aktivitäten 2013. Sehr passend in der
dunklen Jahreszeit stand dann die Sicherheit im Mittelpunkt: Die
ehrenamtlichen Sicherheitsberater Hartmut Fastenrath und Joa-
chim Wasilew berichteten unter der Überschrift „Riegel vor!“,
dass professionelle Einbrecher in Minutenschnelle Fenster und
Türen „knacken“; gelingt das nicht, ziehen sie weiter. „Ein Ein-
bruch in Ihre Wohnung ist auch ein Einbruch in Ihr Leben“, riet
der Berater zu sicheren Fensterrahmen, abschließbaren Fenster-
griffen und Sicherheitstüren. Weitere Themen waren „Geldwech-
seltricks“ oder die Tricks der Taschendiebe unter dem Motto:
„Schlauer gegen Klauer“. Es folgte ein ganzer Strauß an Tipps zu

Feuermeldern, Verbraucher-
recht, zur Streitschlichtung
oder auch zu seniorengerech-
ten Umbaumaßnahmen, zum
Thema Hausnotruf und lebens-
rettende Maßnahmen. Zuletzt
kam auch das Thema Vorsorge-
vollmacht nicht zu kurz. Die
Vereinsmitglieder waren beein-
druckt. So in fast allen Lebens-
lagen sensibilisiert schmeckte
dann das gemeinsame Essen al-
len Mitgliedern noch mal so
gut.                                    (mue).

Gelpe-Verein Sicherer Abschluss

Fußball in der Henckels-Halle
Nicht die kleine Kunststoffkugel steht am 28. und 29. De-
zember in der Alfred-Henckels-Halle im Mittelpunkt des
Geschehens, sondern vielmehr das runde Leder. An beiden
Tagen des Wochenendes „zwischen den Jahren“ findet dort

nämlich wieder das Südhöhen-Turnier um den Hans-Löhdorf-Gedächt-
nispokal statt, zu dem die namhaftesten Teams aus der Umgebung ihr
Kommen zugesagt haben. Das Hallenfußball-Spektakel findet in diesem
Jahr übrigens zum 25. Mal statt.
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Rudolf Ernenputsch GmbH & Co. KG • Harzstr. 16
42349 Wuppertal • Tel. 02 02/4 07 11 • Fax: 02 02/4 07 15

ENTSORGUNG • CONTAINER • SCHROTT • METALLE

ERNENPUTSCH

Fliesen Helmig
Meisterbetrieb
PLANUNG + BERATUNG

VERLEGUNG VON:
❐ Fliesen
❐ Platten
❐ Mosaik
❐ Naturstein

Marc Helmig
Gewerbeschulstr. 90

42289 Wuppertal
Tel. : 4 09 93 50
Fax: 4 09 93 51

Ihr Renault-Partner in Wuppertal-Cronenberg

Horst Köllner GmbH
Renault und Dacia

Händelerstraße 47  
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 18 81
Fax: (0202) 47 7982

www.autohauskoellner.de
REPARATUREN ALLER FABRIKATE

Service Service

Schuh- u. Schlüsseldienst
Hauptstr. 18 • 42349 W.-Cronenberg 

Telefon 0178/924 37 28

Ihr Schuster im Dorf:

Die professionellen DJ’s 
für  Ihre Firmenfeier, Hochzeit, Geburtstag

✆
0152-54228242

www.dj-crew.com
info@dj-crew.com
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Hahnerberger Str. 51

42349 Wuppertal

Telefon 02 02/317 56 85

Telefax: 02 02/317 56 87

www.ats-wuppertal.de

Glaserei Biermann
Ihr Glasermeister in Cronenberg
Ausführung sämtlicher 
Glaserarbeiten 
Außerdem finden Sie bei uns unter anderem:
● Fenster ● Türen ● Spiegel
● Duschabtrennungen ● Insektenschutzrollos
● Einbruchsschutz

Cronenfelder Str. 23 • Tel.: 40 14 77
(Termine nach Vereinbarung)

Mobile Demenzbetreuung
Petra Limberg

Betreuung, Begleitung u. Beratung 
zur Entlastung pflegender  Angehöriger.

Die Betreuung kann über  die 
Krankenkasse abgerechnet werden.

Tel.: 0202/30 29 43 (AB)
info@myosotis-demenzbetreuung.de

www.myosotis-demenzbetreuung.de
Termine nach tel. Vereinbarung

Kuhl GmbH
42349 Wuppertal (Cronenberg)

Hahnerberger Straße 270

Telefon (02 02) 2 47 58 - 0

Telefax (02 02) 2 47 58 - 47

● Planung

● Ausführung

● Wartung

● Reparatur

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Steinmeier Malerfachbetrieb

NEU: Wir renovieren Ihr Büro,
wenn Sie Feierabend haben!!! 
Kostenneutral!!!

PRABAG GmbH Cronenberg
• Tiefbau / Straßen- und Wegebau
• Einfahrten und Reparaturen
• Pflasterarbeiten günstig und gut
Bauunternehmen - Handwerks-Innungsbetrieb
Tel.: 02 02/94 64 767-0

Rollhockey-CERS-Pokal-Achtelfinale
Samstag - 14. Dezember - 20.00 Uhr

RSC - CP Vic (Spanien)

EUROPA-POKAL (CERS-Pokal)

Trau Dich 
in die Höhle 
der Löwen!

Drei Niederlagen, nur ein Unentschieden

Cronenberg. Nur dank seines gu-
ten Torverhältnisses überwintert
der Cronenberger SC auf Platz 1
in der Landesliga Gruppe 1. Am
letzten Spieltag vor der Winterpau-
se gab es für das Team von Trainer
Markus Dönninghaus eine glatte
5:1-Auswärtspleite beim neuen
Tabellenachten 1. FC Monheim. 

Die Gastgeber waren dabei vor
rund 70 Zuschauern in der 21.
Spielminute durch Dejan Lekic in
Führung gegangen. Bahadir Incilli
per Strafstoß (32.) und Samir Al
Khabbachi (39.) bauten diese auf
ein komfortables 3:0 zur Pause
aus. Auch nach dem Seitenwechsel
fand der Tabellenführer nicht so
recht in die Partie. Nachdem Ales-
sandro Petri in der 53. Minute auf
4:0 erhöht hatte, gelang Nino Pa-
land sieben Minuten später zwar
der Ehrentreffer, erneut war es
aber Alessandro Petri, der den 5:1-
Endstand besorgte. 
Am 16. Spieltag, der am 9. März

ausgetragen wird, müssen die
Grün-Weißen beim FSV Vohwin-
kel antreten.

Auch nicht gerade besser lief es
für den SSV 07 Sudberg in der
Bezirksliga-Gruppe 2. Das letzte
Ligaspiel in diesem Jahr wurde in
der heimischen Heinz-Schwaf-
fertz-Arena mit 3:5 gegen den SC
Sonnborn hergegeben. 

Dabei hatten die Schwarz-Blauen
zur Pause durch einen Treffer von
Martin Peter Lyttek (24.) noch mit
1:0 geführt und in der 58. Spielmi-
nute sogar noch das 2:0 durch
Marvin Hilbig nachgelegt. Doch
im Anschluss drehten die Gäste
durch Burak Göksu (73.), einen
Elfmeter von Pascal Hover (77.)
und einen Doppelpack von Ezoua
Stephane Kouame (80./82.) das
Spiel. 

Zwar verkürzte Tim Nordengrün
im Anschluss (83.) noch einmal, in
der Schlussminute traf der Sonn-
borner Dustin Breuer allerdings
zum 3:5. Die Sudberger rutschten
durch die Niederlage auf Rang 14
und empfangen nach der Winter-
pause am 23. Februar den SCB
Neandertal.

Auch der SSV Germania 1900

verabschiedete sich mit einer Aus-
wärtsniederlage in die Weihnachts-
ferien. In der Kreisliga A unterlag
die Mannschaft vom Freudenberg
am Sonntag mit 3:1 beim TSV Ei-
nigkeit Dornap. 

Kiriakos Antoniadis hatte zwar
das 0:1 in der 17. Spielminute er-
zielt, zur Pause hatten die Haus-
herren aber durch Treffer von Phi-
lip Carls (33.) und Shkumbin
Ajvazi (35.) wieder aufgeholt.
Fünf Minuten nach dem Seiten-
wechsel schoss Yannick Römer
schließlich den 3:1-Endstand. Der
SSV Germania 1900 überwintert
mit 21 Punkten auf Rang sechs
und muss im neuen Jahr am 9.
März beim TSV Gruiten antreten.
Wenigstens ein Pünktchen konnte

sich der FC Polonia am letzten
Spieltag in diesem Jahr sichern.
Zwar war der SV Bayer Wuppertal
in der 27. Minute in Führung ge-
gangen, diese glich Julian Schmid
in der 51. Spielminute allerdings
zum 1:1-Endstand aus. 

Die Südstädter vom Friedrichs-
berg stehen mit nun 23 Punkten

um einen Platz besser in der Kreis-
liga A da als Ligakonkurrent SSV
Germania 1900. Am 9. März geht
es für Polonia dann zum Aus-
wärtsspiel beim TSV Einigkeit
Dornap.

Auch CSC-Torjäger Nino Paland
hatte in Monheim wenig Grund
zum Lachen, markierte aber im-
merhin den Ehrentreffer für die
Grün-Weißen.

Foto: Odette Karbach

Mit Liga-Sieg in die Weihnachtspause

Selbstvertrauen für das
Europapokalspiel am
morgigen Samstag-
abend tankten die

RSC-Löwen im letzten Bundesli-
ga-Match gegen den SC Bison Ca-
lenberg. Mit einem 6:1-Sieg über
das Team aus Niedersachsen hielt
der RSC als Tabellenvierter den
Anschluss an die Spitzengruppe. 

Den ersten Torjubel entfachte
Jordi Molet, als er ums gegneri-
sche Tor kurvte und den Torhüter

mit einem Bauerntrick überwand.
Das 2:0 für die Löwen folgte we-
nig später, als Mannschaftskapitän
Mark Wochnik herrlich auf Marco
Bernadowitz passte, der den Ball
flach einschoss. Danach stand die
erste Halbzeit im Zeichen der Tor-
hüter. Dabei rechtfertigte Eric So-
riano mit einer tollen Leistung das
in ihn gesetzte Vertrauen und pa-
rierte mehrere gefährliche Schüsse
des derzeitigen Bundesliga-Top-
torjägers Milan Brandt. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit
musste der RSC-Keeper allerdings
einen Gewaltschuss des Bison-
Torjägers passieren lassen. Calen-
berg erhielt durch den Treffer Auf-
trieb. Der Angriffsschwung der Bi-
sons wurde allerdings durch Jordi
Molet mit seinem Treffer zum 3:1
gebremst. Nach dem insgesamt
zehnten Teamfoul der Gäste ver-
wandelte Benni Nusch den fälligen
Penalty zum 4:1. 

Danach schlug ein Distanzschuss
zum 5:1 ins vom Ex-Cronenberger
Antonio Fragapane gehütete Tor.
Als der Bison-Keeper wenig später
Kay Hövelmann foulte, trat Daniel
Kutscha zum Direkten an und ver-
wandelte zum 6:1-Endstand. RSC-

Vorsitzender Peter Stroucken freu-
te sich: „Diesmal haben wir beide
Strafstöße verwandelt, das lässt für
die Zukunft hoffen!“
Am morgigen Samstag steht kurz

vor der Weihnachtspause noch ein
schwerer „Leckerbissen“ auf dem
Programm: Im Achtelfinale des
CERS-Cups ist an der Ringstraße
der CP Vic zu Gast. Das katalani-
sche Spitzenteam wird gewarnt
sein, schließlich zeigten die RSC-
Löwen in der Vorrunde gegen St.
Brieuc eine ansprechende Leistung
und sind ab 20 Uhr gewiss auch
auf eine kleine Sensation aus.
RSC-Löwen: Soriano, Wilk, Schmahl,
Molet (2), Bernadowitz (1), Nusch (2),
Hövelmann, Rath, Kutscha (1).

Marco Bernadowitz wie man in kennt: Der torgefährliche RSC-
Routinier konnte sich auch beim Heimsieg gegen die Bisons in die
Torschützenliste eintragen.                       Foto: Odette Karbach

Beim 6:1 gegen die Bisons aus Calenberg
zeigten sich die RSC-Löwen gut gerüstet
für das morgige CERS-Cup-Spiel gegen Vic.

Nach vier siegreichen
Spielen mussten die
Dörper Cats beim
Bundesliga-Meister-

schaftsturnier in Krefeld zwei Nie-
derlagen einstecken und rutschten
in der Tabelle auf den fünften Platz
ab. Die Cats konnten dabei den
Ausfall der beiden wichtigen Spie-
lerinnen Beata Geismann und Bi-
anca Tremmel nicht kompensie-
ren. 

Im Spiel gegen den Lokalrivalen
SC Moskitos Wuppertal klappte es
zunächst recht gut. Nach einer
Viertelstunde lagen die Cats durch
Tore von Svenja Runge (2), Kelly
Heesch und Daniela Stoll mit 4:1
vorne. Doch dann kam der Ein-

bruch.  Bis zur Pause kämpften
sich die Moskitos auf 4:3 heran. 

Kurz nach der Pause fiel der Aus-
gleich und zwei Minuten vor Ende
erzielte Naomi Lückenhaus den
Siegtreffer für die Barmerinnen.
Gegen den Tabellenführer aus
Düsseldorf hatten die Cats nur we-
nig zu bestellen.  Svenja Runge er-
zielte zwar das 1:3, doch dann zog
Düsseldorf  bis zur Pause auf 3:8
davon. Auch in der zweiten Halb-
zeit  marschierte Düsseldorf  wei-
ter und bescherte mit einem 4:14
eine zweistellige Niederlage.

RSC-Cats: de Beauregard, Runge (3),
Kaub (1), Seidler, Heesch (3), Stoll (1),
Ducherow.

Rollhockey Dämpfer
für die RSC-Cats

SSV Pulli-Spende für E-Jugend

Über einen neuen Satz Kapuzenpullis konnte sich die E2-Jugend
des SSV 07 Sudberg nun freuen. Spendiert wurden diese vom Cro-
nenberger Dachdecker Thorsten Freund und Andreas Weber (Tex-
tildruck). Das Team von Oliver Vogel steht derzeit zwar nicht so
gut da, aber vielleicht tragen die Pullis ja dazu bei, dasss es in den
kommenden Spielen etwas besser läuft. Gesucht werden übri-
gens noch Spieler der Jahrgänge 2004  bis 2006 als Verstärkung
für die E3- und die F-Jugend. Interessenten können sich mit dem
neuen Jugendleiter Peter Ueberfeldt unter der Telefonnummer
430 36 64 in Verbindung setzen. 

Nachdem Da-
niel Adami-
cki (li.) und
Jan Rauhaus
bereits bei
den Landes-
meisterschaf-
ten in Hamm
für die
Schwimmge-
m e i n s c h a f t
VSG Wupper-
tal / SV Neu-
enhof diverse
Medaillen ab-
räumten, war
A d a m i c k i
auch bei der
Internationa-
len Deutschen Meisterschaft in Berlin im Jugendfinallauf über die
50 Meter Brust erfolgreich und sicherte sich die Bronze-Medaille.
Rauhaus hingegen trumpfte beim Jugendländer-Cup in Greifs-
wald auf: Auch der 12-jährige Schüler des Carl-Fuhlrott-Gymnasi-
ums (CFG) wurde Dritter im Dreikampf der Einzelschwimmer und
gewann Gold mit dem Team NRW im Mannschaftsdreikampf.
Beim Offenen BSNW-Kurzbahn-Cup in Remscheid wurde die Sie-
gesserie fortgesetzt: Daniel Adamicki sicherte sich Silber über 100
Meter Brust, Gold über 50 Meter Brust, Bronze in der offenen
Klasse sowie Gold über 200 Meter Brust in seiner Alters- und der
offenen Klasse. Jan Rauhaus erschwamm Bronze über 50 Meter
Brust und 100 Meter Rücken sowie Silber über 50 Meter Freistil.

SVN Erfolge für junge
Behinderten-Schwimmer

Fußball Der letzte Spieltag in diesem Jahr verlief für die Spitzen-
Klubs aus dem CW-Land wenig erfolgreich.
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Garagentore - Hoftore

Feuerschutztore und -türen

Industriesektionaltore

Roll- und Schnelllauftore

Montage - Service - Wartung

Rüdiger Meyer . Am Stall 11 . 42369 Wuppertal
Tel. 02 02.317 29 22 . Fax 02 02 .317 29 23
info@meyertore.de . www.meyertore.de

• Baumpflege, u. -schnitt • Fräsen von
• Fällungen von Gefahrenbäumen Baumstümpfen

mit eigenen Hub-Arbeitsbühnen • Kronensicherung

Wüste 6 • 42369 Wuppertal (Ronsdorf) • Telefon 02 02 / 46 21 50
Telefax 02 02 / 46 70 871 • http://www.baumdienst-kopf.de

Wüste 6 • 42369 Wuppertal (Ronsdorf) • Tel. 0202/46 21 50 u. 021 91/81 053
Fax 0202/46708 71 • http://www.baumdienst-kopf.de
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   Rolf   SOMMER
F L I E S E N F A C H B E T R I E B

Cronenberger Schlüsseldienst
Schorfer Str. 2  •  42349 Wuppertal

Tel.: 02 02 - 47 45 08  •  Fax 02 02 - 47 76 27

Ballistol: Nostalgie-Boxen wieder erhältlich!

Ihr Fachgeschäft für:
● Schließanlagen
● Bosch Torantriebe (Somfy)
● Tresore u. Waffenschränke
● Funkalarmanlagen
● ABUS Einbruchsicherungen
● Taschenmesser von Victorinox
● Messer von Wüsthof

Baustoffe
● Ytong-Gasbeton
● PVC-Rohre

● Bedachungsmaterial
● Ceresit-Kunststoffe

Otto-Hahn-Straße 24 • 42369 Wuppertal 
Tel. 02 02/46 22 32 • Fax 0202/4 67 08 58

Internet: http://members.aol.com/kursp10140/ •  e-mail:KUrsp10140@aol.com

Urspruch Baustoffe
schnell, pünktlich und sofort lieferbereit.

Annahmeschluss 
für die Ausgabe 

am 27. Dezember 
ist Freitag, 

der 20. Dezember
um 14 Uhr.

www.cronenberger-woche.de

www.cronenberger-branchen.de

Bald online:    Alle Infos 
auf einen Klick!

Veranstaltungstipps
Ausgeh-Ideen für die kalte Jahreszeit

Pöms im „Schluffenkino“
Am Samstag, dem 22. Dezember, gastiert die Kult-Band PÖMS im Rahmen einer Christmas-Rockparty im
Schluffenkino an der Berghauser Straße 60. Für weihnachtliche Party-Stimmung ist garantiert!

33 Jahre und jetzt ein bisschen leiser – so könnte das Motto der Wuppertaler Band PÖMS lauten. 1979 ge-
gründet, kommt die nach den hochhackigen Schuhen („Pumps“) benannte Band Anfang der 1980er Jahre
schnell ins Rollen. Bei vielen Veranstaltungen stellt sich heraus: Die Leute wollen die „ollen Kamellen“ der
60er Jahre hören, mit denen die PÖMS-Musiker aufgewachsen sind. Die PÖMS werden eine der ersten Bands
in Westdeutschland, die die Hits der Beatles, Kinks oder Stones wieder belebt. 1984 tritt die Band in der
WDR-Sendung „Mittwochs in Düsseldorf“ auf. Gast in der Sendung: der legendäre Werner Höfer. Es folgen
die Aufnahme einer Single („Peggy Sue“) und einer LP. Dann beginnt die Zeit der großen Oldie-Nächte.
Gastspiele mit Suzi Quatro, den Rattles, Troggs und vielen anderen Spitzenbands folgen, die Band begleitet

Tony Sheridan und Ted Herold. 

In den 90ern verstärkt sich die Gruppe durch Bläser und speziali-
siert sich auf Soul- und Rock’n’Roll-Klassiker. Auf einem Rhein-
schiff feiert die Band 2004 mit 400 Fans ihr 25-jähriges Jubiläum.
Tourneen in Österreich und Holland folgen; 2006 sind 6.000
Fans am Barmer Rathaus begeistert, als die PÖMS vor dem Halb-
finale der Fußball-WM das Publikum anheizen. Zum Ende der
2000er Jahre entscheiden sich die Musiker für „Back to the
Roots“: Zurück zur kleinen „Beatles-Besetzung“, weg von auf-
wändigen Großveranstaltungen, hin zu stimmungsvollen Tanz-
parties, bei denen der Funke schnell auf das Publikum über-
springt. Die bisher etwa 600 Auftritte haben Georg Decker (Gi-

tarre), Jürgen Kiesler (Drums) und Volker Lieb (Bass) in den vergangenen mehr als 25 Jahren allesamt absol-
viert, seit 2008 verstärkt Peter Fastenrath (Gitarre) die Band.

Beginn des PÖMS-Gastspiels ist um 20.30 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Tickets sind im Vorverkauf in der Bäckerei
Evertsbusch an der Berghauser Straße (im Vorderhaus) zu erhalten. Unter unseren Lesern verlosen wir 2x2
Freikarten. Diese werden unter allen verlost, die sich bis Montag, 11 Uhr, bei der CW unter verlo-
sung@cronenberger-woche.de melden (Namen, Telefonnummer und Stichwort nicht vergessen!) oder die
am Montag, 16. Dezember, in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter Telefon 478 11 00 bei der CW anrufen.
Stichwort: PÖMS

Weihnachtscircus in Solingen 
Ab dem 24. Dezember ist der Weichnachtscircus mit seinem neuen Programm „Wintertraum“ zu Gast auf
dem Solinger Schützenplatz.

Nach dem erfolgreichen Auftakt im letzten Jahr ist er auch heuer wie-
der da: der Weihnachtscircus in Solingen. Immer dann, wenn es dem
Nachwuchs den Atem verschlägt, die Kinderaugen größer werden und
das Staunen im Gesicht abzulesen ist, dann ist Circuszeit. Wie im ver-
gangenen Jahr schlägt der Weihnachtscircus sein Zelt auf dem Solinger
Schützenplatz an der Bonner Straße auf. Der gigantische Zeltpalast bie-
tet Platz für gut 1.000 Besucher. Diese können sich auf ein abwechs-
lungsreiches, tempogeladenes und stimmungsvolles Programm freuen.
„Wintertraum“ lautet der Titel des Programms, mit dem der Weih-
nachtscircus ein ganz besonderes Ambiente zwischen den Festtagen
bietet. Viele internationale Artisten und jede Menge Tiere sorgen dabei
für ein unvergessliches Circuserlebnis für die ganze Familie. Selbstver-
ständlich ist das große Circuszelt angenehm temperiert, sodass man
selbst bei frostigen Temperaturen nicht frieren muss. 

Vorstellungsbeginn ist am Heiligabend um 14 Uhr – Väter zahlen dann
keinen Eintritt. Weiter geht es  mit den Familien-Tagen vom 25. bis 27.
Dezember jeweils um 15 Uhr. Eltern zahlen hier den Kinderpreis. Weitere Vorstellungen sind vom 28. bis 31.
Dezember, ebenfalls um 15 Uhr. Neujahr findet keine Vorstellung statt. Vom 2. bis 5. Januar lädt der Weih-
nachtscircus zu Vorstellungen jeweils um 15 Uhr ein. Tickets kosten 7 Euro für Kinder und 9 Euro für Er-
wachsene. Karten im Vorverkauf sind ab dem 20. Dezember täglich von 10.30 bis 11.30 und 14 bis 15 Uhr an
der Circus-Kasse zu haben. Weitere Infos gibt’s im Netz unter www.solinger-weihnachtscircus.de oder unter
der Rufnummer 0163-611 99 41. Unter unseren Lesern vergeben wir 10x2 Freikarten. Diese werden unter al-
len verlost, die sich bis Montag, 11 Uhr, bei der CW unter verlosung@cronenberger-woche.de melden (Na-
men, Telefonnummer und Stichwort nicht vergessen!) oder die am Montag, 16. Dezember, in der Zeit von 11
bis 11.20 Uhr unter Telefon 478 11 00 bei der CW anrufen. Stichwort: Weihnachtscircus

„Männer gesucht“: Zusatz-
Termine im „Theater im Tanzhaus“
„Fit for Love“ kann man sich derzeit im „Theater im Tanzhaus“ von Kristof Stößel machen. Im neuen
Theater des Südstädters (die CW berichtete) geht es bei „Männer gesucht“ auf eine musikalische Part-
nersuche, die humorvoll endet und so manche Überraschung bereit hält. Ob des großen Erfolges – alle
Aufführungen waren bisher ausverkauft – hat Kristof Stößel für den 27. Dezember und den 19. Januar
2014 zwei Zusatztermine in den Spielplan aufgenommen. Daneben sind auch zwei Vorstellungen für
Silvester, 31. Dezember, um 15 und 19.30 Uhr geplant.

Das ist aber noch längst nicht alles rund um Kristof Stößel, der
im TiC-Theater seine ersten schauspielerischen Gehversuche
machte und aktuell im TiC-Musical „Hairspray“ begeistert: Mit
seiner Hildegard-Knef-Revue „Für mich soll’s rote Rosen reg-
nen“ geht es Ende Dezember und Anfang Februar weiter, mit
seinem Erfolgsstück „Golden Girls“ erobert Kristof Stößel ab
dem 18. Dezember die Komödie in Düsseldorf. Wie ebenfalls
berichtet, steht in der Landeshauptstadt unter anderem Fern-
seh-Star Anita Kupsch in dem Stößel-Stück auf der Bühne. Da-
rüber hinaus haben sich bereits Theater in Frankfurt, München
und Berlin die „goldigen Girls“ von Kristof Stößel gesichert.

Ende Dezember will der Südstädter Entertainer übrigens den
Spielplan 2014 seines „Theater im Tanzhaus“ vorstellen. Damit

aber immer noch nicht genug der Stößel-Nachrichten: Am 25. Januar 2014 wird Kristof Stößel das schon
etablierte Wuppertaler „Theater inTakt” an der Langobardenstraße übernehmen. Tickets und Gutschei-
ne für beide Stößel-Theater bekommt man inzwischen direkt unter www.wuppertal-live.de und an al-
len bekannten VVK Stellen sowie telefonisch auch unter 0176-265 317 21. Mehr Infos auch online unter
www.ks-entertainmentproduction.de oder auch unter www.kristofstössel.de.

Unter unseren Lesern vergeben wir in Zusammenarbeit mit dem „Theater im Tanzhaus“ 3×2 Freikarten
für die Vorstellung von „Männer gesucht“ am 19. Dezember. Diese werden unter allen verlost, die sich
bis Montag, 11 Uhr, bei der CW unter verlosung@cronenberger-woche.de melden (Namen, Telefon-
nummer und Stichwort nicht vergessen!) oder die am Montag, 16. Dezember, in der Zeit von 11 bis
11.20 Uhr unter Telefon 478 11 00 bei der CW anrufen. Stichwort: Tanzhaus.

Ab sofort auch per Mail teilnehmen:

verlosung@cronenberger-woche.de

Südstadt Exhibitionist an Bushaltestellen
Einen schockierenden
Nikolaus-Morgen hat-
ten zwei Frauen am
vergangenen Freitag

an der Jägerhofstraße in der oberen
Südstadt: Statt des „guten Ro-
trocks“ wurden die Frauen von ei-
nem Exhibitionisten belästigt.

Eine 49-Jährige stand gegen 9.40
Uhr an der Bushaltestelle „Obere
Jägerhofstraße“ in Höhe der Stati-
on Natur und Umwelt und wartete
auf den Bus, als sich ein gelber
Kleinwagen langsam näherte. Als

chen ist lediglich bekannt, dass es
mit „GM“ („Oberbergischer
Kreis“) begann. Am Heck hatte
der Pkw auf beiden Seiten schwar-
ze Blümchen-Aufkleber.
Eine sofortige Fahndung der Poli-

zei blieb ergebnislos. Hinweise zu
dem Exhibitionisten nimmt die
Polizei unter Telefon 247 13 90
(Cronenberg) oder auch 284-0
(Präsidium) entgegen.

Leo-
Advents-
Kalender
2013
07.12.: Schade & Sohn

2x1 Gutschein à 50 €
Gewinn-Nr.: 4937, 4403

StielBlüte
4x1 Gutschein à 25 €
Gewinn-Nr.: 2005, 2344, 
4838, 60919;

Spielzeug Willy Müller
2x1 Experimentierkasten 
à 25 €
Gewinn-Nr.: 679, 830;
2x1 Steiff-Bär à 25 €
Gewinn-Nr.: 99, 1013;
2x1 Lego-Baukasten à 30 €
Gewinn-Nr.: 6079, 6680
2x1 Gesellschaftsspiel à 40 €
Gewinn-Nr.: 2520, 2689

08.12. Haschi
5x1 Gutschein à 20 €
Gewinn-Nr.:  509, 575, 
983, 1345, 4843;

Fußpflege Engstfeld
4x1 Fußpflege à 32 €
Gewinn-Nr.: 71, 2608, 
3145, 3966;

WSV
1x1 WSV-Trikot mit Spieler- 
Autogrammen
Gewinn-Nr.: 6139

09.12. Cronenberger Woche
6x1 Restaurant-Gut-
scheinbuch à 18 €
Gewinn-Nr.: 5, 793, 
2780, 3985, 4263, 6623;

Wäscheklammer
10x1 Gutschein à 20 €
Gewinn-Nr.: 799, 1160, 
1657, 5406, 6304;

Coco & Co.
4x1 Adelheid Tassen- & 
Schalenset à 25 €
Gewinn-Nr.: 4119, 4221, 
4335, 5994;

10.12. Mayersche Buchhandlung
10x1 Gutschein à 20 €
Gewinn-Nr.: 403, 515, 
2105, 2129, 2901, 4860, 
5329, 5626, 6289, 6726;

SportForum
5x1 Gutschein à 75 €
Gewinn-Nr.: 1404, 1657, 
1951, 4991, 5341;

11.12. Musikhaus Landsiedel-
Becker
5x1 Gutschein a 20 €
Gewinn-Nr.: 857, 1504, 
5555, 6122, 6661;

Dachdeckerei 
K. Hirschgänger KG 1 
5x20 € f. e. Werkzeugset
Gewinn-Nr.: 146, 582, 
1174, 1812, 5376;

Weinhandlung Lapinski
7x1 Weinpräsent à 30 €
Gewinn-Nr.: 602, 1460, 
2300, 2316, 3516, 4573, 
6104;

12.12. Der Zweirad Experte
1 Einrad à 100 €
Gewinn-Nr.: 2333;

bioSophie GmbH
5x1 Gutschein à 20 €
Gewinn-Nr.: 2482, 3770, 
3939, 4504, 6442;

Juwelier Abeler
4x1 Geschenktaler à 25 €
Gewinn-Nr.: 804, 4424, 
4622, 6506;

13.12. Le Corsage 
2x1  Gutschein à 50 €
Gewinn-Nr.: 1449, 6052;

MoveAttack 
1x12-er Karte à 118 €
Gewinn-Nr.:  843;

bioTroll
5x1 Gutschein à 20 €
Gewinn-Nr.: 6500, 219, 
9, 4370, 5457;

Gewinner
der Woche 

Irrtümer vorbehalten

der unbekannte Fahrer anhielt und
an der Beifahrerseite das Fenster
runterließ, dachte die Frau zu-
nächst, der Mann wolle etwas wis-
sen. Dem war aber nicht so, viel-
mehr öffnete der Unbekannte seine
Hose und nahm unsittliche Hand-
lungen an sich vor.
Als die 49-Jährige so tat, dass sie

telefonieren würde, drehte der Ex-
hibitionist seinen Wagen auf der

Jägerhofstraße: Er fuhr die gegen-
überliegende Haltestelle an – hier
wartete ebenfalls eine Frau, die
ebenso von dem Mann in scham-
verletzender Weise belästigt wur-
de. Der Beschreibung nach war der
Unbekannte Anfang/Mitte 30 Jah-
re alt und hatte mittelblondes Haar.
Bei seinem gelben Kleinwagen
könnte es sich um einen Opel Cor-
sa gehandelt haben, vom Kennzei-
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